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Liebe Leserinnen und Leser,

mit guten Vorsätzen starten 
die meisten von uns in ein neu-
es Jahr. Auch Sie? Wenn auf Ih-
rer Liste steht, sich endlich ein-
mal mehr Zeit für einige Dinge 
zu nehmen, dann möchten wir 
Ihnen unseren Artikel auf Seite 
5 ans Herz legen. „Der Wert der 
Zeit“ gibt uns ein paar Denk-
anstöße, um unsere Zeit nicht 
einfach zu verschwenden.

Auch in diesem Jahr halten wir Sie 
wieder auf dem Laufenden über 
das, was in Ahlen, Beckum und 
Umgebung passiert. Top-Thema 
dieser Ausgabe: Beckum ist seit 
rund einem Jahr Fairtrade Town! 
Falls Sie sich gefragt haben, was 
das eigentlich bedeutet, finden 
Sie die Antworten rund um diese 
Kampagne auf den Seiten 6 und 
7. Ebenfalls möchten wir Ihnen 
die frisch gegründete Beckumer 
Kinderfeuerwehr vorstellen.

In Ahlen stehen die Zeichen wie-
der ganz auf „Helau“! Die Karne-
valssession ist in vollem Gange: 
Wir stellen Ihnen den amtieren-
den Stadtprinzen vor und ha-
ben alle närrischen Januar-Termi-
ne für Sie auf einen Blick. Ahlener 
Schüler waren weniger jeck als in 
„göttlicher Mission“ unterwegs, 
denn die Romwallfahrt des Be-
rufskollegs St. Michael wurde von 
einer Audienz beim Papst ge-
krönt. Mehr dazu auf Seite 4.

Natürlich werfen wir in gewohn-
ter Weise einen Blick in die Nach-
barschaft und haben spannen-
de Events in Oelde aufgetan, zum 
Beispiel das winterliche Kufenver-
gnügen auf der Oelder Eisbahn, 
das bis zum 6. Januar möglich ist. 
Also noch flott die Schlittschuhe 
packen und los! 
	 Neuigkeiten aus den Ahlener 
und Beckumer Stadtteilen lesen 

Sie in unserer Rubrik „Ortsgesprä-
che“.

Und was haben wir Ihnen im Ja-
nuar noch zu bieten? Jede Men-
ge spannender Service-The-
men rund ums Eigenheim, um 
Hochzeit und andere weiße Fes-
te, Neuigkeiten in puncto Pflege 
sowie Tipps, wie Sie sich in der 
kalten Jahreszeit fit halten kön-
nen. Darüber hinaus erfahren 
Sie in unserem Veranstaltungs-
kalender, auf welche kulturellen 
Highlights Sie sich zu Jahresbe-
ginn freuen dürfen. Vielleicht ist 
ja auch einer Ihrer guten Vorsät-
ze, mal wieder öfter ins Theater 
zu gehen. 
Was auch immer Sie sich für 2019 
vorgenommen haben: Wir wün-
schen Ihnen einen erfolgreichen 
Start in ein glückliches und ge-
sundes neues Jahr!
Ihr Team der ORTSZEIT 

Nordstraße 52 
59269 Beckum (neben 
Rusche sportive Mode)
Telefon 0151 14034026

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr 
Sa. 9 - 13 Uhr

WiR kaUFeN: Zahngold (auch mit Zähnen), Münzen, Besteck, Schmuck, Silber, Platin, Zinn.

Goldankauf in Beckum

ZahnGold
& altGold
Gegen Abgabe dieser Anzeige bekommen Sie

20.- Euro extra* für Ihr Altgold! *ab 5 g Feingold

Sofort

Geld
in Bar!

das kaufen 
wir ihnen ab!

Gold & Silber
in jeglicher Form.

Meyer
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NeujahrSchule

Gehören auch Sie zu den Men-
schen, denen immer die Zeit 
wegzulaufen scheint? Dann 
nehmen Sie sich ein paar Minu-
ten für diesen Artikel. Warum? 
In unserer Redaktion machte 
kürzlich das Video des Bud-
dhisten und Motivations-Trai-
ners Jay Shetty die Runde, der 
darin über den Wert der Zeit 
philosophiert. Wir konnten gar 
nicht anders, als diese wun-
dervollen Gedanken für Sie zu 
übersetzen. 

Als er gefragt wurde, welcher der 
größte Fehler sei, den man im Le-
ben begehen könne, antwortete 
Buddha: „Der größte Fehler ist 
zu denken, man hätte Zeit.“ Zeit 
ist kostenlos, aber unbezahlbar. 
Man kann sie nicht besitzen, aber 
man kann sie nutzen. Man kann 
sie nicht bewahren, aber man 
kann sie verbringen. Doch: Wenn 
sie einmal verloren ist, bekommt 
man sie niemals zurück.
	 Der Mensch lebt durchschnitt-
lich 78 Jahre lang. Wir verbringen 
28,3 Jahre unseres Lebens mit 
Schlafen. Das ist nahezu ein Drit-
tel unseres Lebens, aber 30 Pro-
zent von uns haben Probleme, gut 
zu schlafen. Wir verbringen 10,5 
Jahre unseres Lebens mit Arbeit, 
aber mehr als 50 Prozent von uns 
möchten ihren aktuellen Job kün-
digen. Zeit ist wertvoller als Geld. 
Man kann mehr Geld bekommen, 
aber man bekommt niemals mehr 
Zeit.
	 Wir verbringen neun Jahre mit 
Fernsehen und Social Media. Wir 
verbringen sechs Jahre mit Haus-

arbeit. Wir verbringen vier Jah-
re mit Essen und Trinken. Wir ver-
bringen 3,5 Jahre mit Lernen. Wir 
verbringen 2,5 Jahre mit Putzen. 
Wir verbringen 2,5 Jahre mit Ein-
kaufen. Wir verbringen eineinhalb 
Jahre mit Kinderbetreuung. Wir 
verbringen 1,3 Jahre beim Pen-
deln. Neun Jahre bleiben uns üb-
rig. Wie verbringen wir diese Zeit?
Steve Jobs sagte: „Deine Zeit ist 
begrenzt, also verschwende sie 
nicht, indem du versuchst, das 
Leben eines anderen zu leben.“ 
Es gibt somit gute und schlech-
te Nachrichten. Die schlechte ist, 
dass die Zeit rast; die gute ist, dass 
du der Fahrer bist. Stell dir vor, dass 
du jeden Tag mit 86.400 Euro auf 
deinem Konto wach wirst, und am 
Ende der Nacht ist alles weg, egal, 
ob du es ausgegeben hast, oder 
nicht. Und am nächsten Tag be-
kommst du wieder 86.400 Euro. 
Was würdest du damit anstellen?
Jeden Tag werden 86.400 Sekun-
den auf deinem Lebenskonto hin-
terlegt. Am Ende des Tages, wenn 
sie alle aufgebraucht sind, be-
kommst du wieder neue 86.400 
Sekunden. Wir würden diesen 
Betrag niemals verschwenden, 
wäre es Geld. Doch warum tun 
wir es, wenn es sich um Zeit han-
delt? Diese Sekunden sind so viel 
mächtiger als jeder Euro, weil man 
jederzeit mehr Geld anhäufen 
kann, aber niemals mehr Zeit.
	 Um den Wert eines Jahres zu 
erkennen, erkundige dich bei 
einem Studenten, der eine Prü-
fung verhauen hat. Um den Wert 
eines Monats zu erkennen, sprich 
mit einer Mutter, die ihr Baby im 

letzten Schwangerschaftsmonat 
verloren hat. Um den Wert einer 
Woche zu erkennen, unterhalte 
dich mit dem Herausgeber eines 
Online-Magazins. Um den Wert 
einer Stunde zu erkennen, rede 
mit einem Paar, das in einer Fern-
beziehung lebt. Um den Wert ei-
ner Minute zu erkennen, frage je-
manden, der gerade einen Bus, 
den Zug oder seinen Flieger ver-
passt hat. Um den Wert einer Se-
kunde zu erkennen, erkundige 
dich bei demjenigen, der gerade 
einem Unfall entkommen ist. Und 
um den Wert einer Millisekun-
de zu erkennen, sprich mit einem 
Olympiazweiten.
	 Wir glauben oft, dass ein ande-
rer unsere Zeit verschwendet, da-
bei sind wir es selbst, die demje-
nigen die Erlaubnis dazu erteilen. 
Und in Wirklichkeit leben diese 
beiden Personen in uns. Lass nie-
mals jemanden eine Priorität sein, 
wenn du für ihn lediglich eine Op-
tion bist. Manche von uns verlie-
ren die für uns wichtigsten Men-
schen, weil wir ihre Zeit nicht 
wertschätzen. Einige von uns be-
merken nicht, wie wichtig jemand 
für uns ist, bis dieser jemand nicht 
mehr da ist. In uns existieren zwei 

Stimmen: eine Stimme, die uns 
erheben will, die will, dass wir uns 
entwickeln. Eine Stimme, die will, 
dass wir wachsen. Und dann ist da 
diese andere Stimme: die Stimme, 
die uns zurückhält. Die uns faul 
macht. Die Stimme der Selbstzu-
friedenheit. Die Stimme, die uns 
davon abhält, unser Potenzial 
auszuschöpfen. Jeden Tag – von 
dem Moment, in dem wir aufste-
hen, bis zu dem Moment, in dem 
wir schlafen gehen – findet in uns 
der Kampf zwischen diesen bei-
den Stimmen statt. Raten Sie, wel-
che Stimme gewinnt! Die, auf die 
wir am meisten hören. Die, die wir 
nähren. Die, die wir stärken. Es ist 
unsere Wahl, womit wir unsere 
Zeit verbringen.
	 -Das Leben und die Zeit sind 
die besten Lehrer. Das Leben lehrt 
uns, die Zeit sinnvoll zu nutzen 
und die Zeit lehrt uns, das Leben 
zu schätzen. Und wie der Poet 
Henry van Dyke schrieb: „Zeit er-
scheint sehr langsam dem, der 
sich sehnt, sehr schnell dem, der 
sich fürchtet, sehr lang dem, der 
traurig ist, und sehr kurz dem, 
der feiert; aber für den, der liebt, 
existiert Zeit nicht.“
Quelle: www.jayshetty.me

Foto: Jay Shetty

Der Wert der Zeit
Ein paar Gedanken zum Jahresbeginn

Es gibt viele Gründe, um sich 
auf den Weg in die „Ewige 
Stadt“ Rom zu machen. Die 
Romwallfahrt des Berufskol-
legs St. Michael vom 29. Ok-
tober bis 4. November, an der 
322 Personen teilnahmen, 
stand unter dem Vorzeichen 
des Dankes. 

Schulleiter Lothar Weichel geht 
am Ende des Schuljahres 2018/19 
nach 24 Jahren Dienst am Ahle-
ner Berufskolleg St. Michael in 
den Ruhestand. In großer Dank-
barkeit schaut die Schulgemein-
schaft auf diese Zeit zurück, in 
der er die Entwicklung der Schu-
le zukunftsweisend geprägt hat. 
Nicht zuletzt die noch im Dezem-
ber 2017 durchgeführte Quali-
tätsanalyse hatte der Schule her-
vorragende Ergebnisse attestiert.

Intensive Vorbereitungen
Die Schüler hatten sich ausgie-
big auf die Reise vorbereitet. 
An der Ausarbeitung von Refe-
raten zu den unterschiedlichs-
ten Sehenswürdigkeiten in Rom 
war im Religionsunterricht jeder 
Schüler beteiligt. Die besten Re-
ferate wurden zu einem eige-
nen Romreiseführer zusammen-
gestellt, der in gedruckter Form 
allen Mitreisenden zur Verfü-
gung gestellt wurde. Fachüber-

Beim Papst zu Besuch
Romwallfahrt des Berufskollegs St. Michael aus Ahlen

greifend beschäftigte man sich 
zudem im Fach Wirtschaftsgeo-
grafie mit den klimatischen und 
topografischen Gegebenheiten 
Italiens sowie der Bedeutung 
des dortigen Tourismus.
	 Zudem konnte sich die ganze 
Schulgemeinschaft aus Anlass 
des Patronatsfestes der Schu-
le, im Rahmen einer Sondervor-
stellung im Ahlener Kino, den 
beeindruckenden Dokumen-
tarfilm „Papst Franziskus: Ein 
Mann seines Wortes“ von Wim 
Wenders ansehen. Und der Li-
teraturkurs des Wirtschafts-
gymnasiums hatte sich mit ei-
ner selbstverfassten Komödie 
„Ziemlich dumme Freunde – 
Planlos in Rom“ in einer au-
ßerordentlichen Weise mit der 
anstehenden Romfahrt ausein-
andergesetzt. 

Papstaudienz
Nach einer derartig intensiven 
Vorbereitung war bei den Schü-
lern ein wahres „Rom-Fieber“ 
ausgebrochen, und sie waren 
ganz aufgeregt, als es nach dem 
Reisesegen in sieben Reisebus-
sen endlich Richtung Rom ging. 
Neben einem ausführlichen Be-
sichtigungsprogramm bildete 
die Teilnahme an der Generalau-
dienz von Papst Franziskus, bei 
der das Berufskolleg St. Michael 

namentlich begrüßt wurde, den 
Höhepunkt der Romwallfahrt. 
Ein gemeinsamer Gottesdienst 
am Fest Allerseelen im Peters-
dom wurde zelebriert von Pfar-
rer Dr. Ludger Kaulig aus Ahlen 
und musikalisch unterstützt von 
einem Projektchor der Schüler-
schaft. Nach einem herzlichen Be-
gegnungsabend mit elf Schwe-
stern aus dem Generalat vom 
Orden Unsere Lieben Frau, der 
das Berufskolleg vor 115 Jahren in 
Ahlen gründete, endete die Rom-
wallfahrt mit einer Abschlussfete 
auf dem Campingplatz.
	 Mit vielen Eindrücken im Ge-
päck und ein wenig übernächtigt 
ging es am nächsten Morgen zu-
rück nach Ahlen. Dankbar ist die 
Schulgemeinschaft auch den Ko-
operationspartnern der Schule, 
die durch finanzielle Unterstüt-
zung die Teilnahme aller Schü-
ler ermöglichte. Das Berufskolleg 
ist eine Schule in kirchlicher Trä-
gerschaft mit dem Schwerpunkt 
Wirtschaft und Verwaltung. Wer 
in diesem Bereich einen (weite-
ren) Schulabschluss erwerben 
oder die Schule einfach nur mal 
kennenlernen möchte, ist herz-
lich eingeladen zu unserem 
Abend der offenen Tür am Frei-
tag, 18. Januar, von 17 bis 19 Uhr. 

(Text: Gabriela Wilinski-Röhr)
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Im September 2018 hat die 
Stadt Beckum den ersten Jah-
restag als „Fairtrade Town“ 
gefeiert. Damit ist die Stadt 
nun, genau wie Ahlen, eine 
von 579 in Deutschland, die 
diesen Titel tragen darf. Aber 
was ist eigentlich eine „Fair-
trade Town“? Und welche 
Vorteile bringt der Titel der 
Stadt? Die Ortszeit hat mit 
Antje Ruhmann gesprochen, 
die ehrenamtlich die Steue-
rungsgruppe leitet und somit 
aktiv an der Zertifizierung be-
teiligt war.

Was sind „Fairtrade Towns“?
Laut der offiziellen Homepage 
der Kampagne fördern „Fair-
trade Towns“ gezielt den fairen 
Handel auf kommunaler Ebe-
ne und sind das Ergebnis ei-
ner erfolgreichen Vernetzung 
von Personen aus Zivilgesell-
schaft, Politik und Wirtschaft, 
die sich für den fairen Handel 
in ihrer Heimat stark machen. 
Der faire Handel ist ein Instru-

ment der Armutsbekämpfung 
in den Entwicklungsländern, 
die Waren wie Kaffee oder Ka-
kao produzieren. Wer Produkte 
mit den entsprechenden Sie-
geln kauft, gibt zwar (geringfü-
gig) mehr Geld aus, entschei-
det sich aber gleichzeitig für 
qualitativ hochwertige und fair 
gehandelte Produkte. Klein-
bauernfamilien erhalten faire 
Preise für ihre Produkte und es 
werden langfristige Handels-
beziehungen aufgebaut. Zu-
dem werden umweltschonen-
de Anbaumethoden besonders 
gefördert und Bioaufschläge 
bezahlt. Und: Kinderarbeit ist 
strikt verboten, stattdessen kön-
nen die Kinder aufgrund des hö-
heren Einkommens der Eltern 
die Schule besuchen. Fair-Tra-
de-Produkte stammen in der 
Regel aus südamerikanischen, 
asiatischen und afrikanischen 
Entwicklungsländern. Typische 
Waren sind Kaffee, Tee, Kakao, 
Zucker und Baumwolle.

Beckums Weg zur Zertifizie-
rung
Antje Ruhmann, die aktuell in El-
ternzeit ist, hat den sprichwört-
lichen Stein für die Bewerbung 
als „Fairtrade Town“ erneut ins 
Rollen gebracht. Die Referentin 
zum Thema Kinderarbeit beim 
Kinderhilfswerk „terre des hom-
mes“ kennt die Kampagne „Fair-
trade Towns“ durch ihre Arbeit: 
„Mein Arbeitgeber ist Mitbe-
gründer des Vereins ‚Transfair‘, 
der das bekannte Fairtrade-Sie-
gel vergibt. Als ich vor drei Jah-
ren mit meinem Mann nach Be-
ckum gezogen bin, wollte ich 
gern in Beckum Fuß fassen und 
mich ehrenamtlich engagie-
ren. Als ich mitbekommen habe, 
dass Beckum noch keine ‚Fair-
trade Town‘ ist, habe ich das als 
guten Startpunkt gesehen“.
	 Gesagt, getan: Kurzfristig hat 
sie einen Termin mit Beckums 
Bürgermeister vereinbart und 

v.l.n.r. Mitglieder der Steuerungsgruppe mit Monika Gerber (Bündnis 
90/Die Grünen), Annegret Kortmöller (Aktionsgemeinschaft Eine Welt), 
stellv. Bürgermeister Dr. Rudolf Grothues, Marion Matuszek (Stadt Be-
ckum) und Gilbert Wamba (SPD) bei der der Veranstaltung zu „ein Jahr 
Fairtrade Town“ Beckum. Foto: Stadt Beckum.

Antje Ruhmann würde sich über noch mehr Mitstreiter freuen. 
Foto : FKW

Foto: TransFair e.V./Jakub Kaliszewski

Für soziale Gerechtigkeit und nachhaltigen 
Konsum
„Fairtrade Town“ Beckum stellt sich vor

die Idee vorgestellt. Diese wurde 
gut aufgenommen und mithilfe 
von Angelika Grüttner-Lütke, 
Fraktionsvorsitzende Bündnis 
90/Die Grünen in Beckum, ging 
der Antrag im Juni 2016 durch 
den Rat. Anschließend wurde 
die Steuerungsgruppe gegrün-
det, die sich um die Zertifizie-
rung bemühte. Die Früchte ihrer 
Arbeit ernteten die engagier-
ten Mitglieder dann am 1. Sep-
tember 2017, als Beckum zertifi-
ziert wurde. 2018 konnte dann 
das Jubiläum ein Jahr „Fairtrade 
Town“ Beckum feiern. 

Die fünf Kriterien
Um „Fairtrade Town“ zu wer-
den, müssen fünf Kriterien er-
füllt werden: Es muss zunächst 
einen Ratsbeschluss geben und 
eine Steuerungsgruppe ge-

gründet werden. Die Steue-
rungsgruppe ist für die weitere 
Umsetzung der Zertifizierungs-
schritte zuständig. Die Grup-
pe besteht mindestens aus drei 
Personen aus den Bereichen Zi-
vilgesellschaft, Politik und Wirt-
schaft. In Beckum gehören ihr 
Rudolf Grothues (SPD), Gilbert 
Wamba (SPD), Angelika Grütt-
ner-Lütke (GRÜNE), Bernd Stich-
ling (Gastronomie) , Thomas 
Schürbüscher (REWE, Einzel-
handel), Annegret Kortmüller 
(AGEW), Monika Gerber (AGEW), 
Ina Schleebrügge, Gabriele Sie-
veke-Ludwig, Antje Ruhmannn 
(alle Zivilgesellschaft) sowie Ma-
rion Matuszek von der Stadt Be-
ckum an.
	 Des Weiteren müssen in den 
lokalen Einzelhandelsgeschäf-
ten sowie in Cafés und Restau-

rants mindestens zwei Produkte 
aus fairem Handel angeboten 
werden. Richtwert ist hier die 
Einwohnerzahl der Kommune. 
Auch Institutionen wie Kirchen-
gemeinden, Schulen oder Kin-
dergärten müssen ins Boot ge-
holt werden. Für Beckum galt es 
acht Einzelhändler, vier Gastro-
nomiebetriebe und eine Schu-
le, einen Verein und eine Kir-
chengemeinde zu gewinnen. 
Abschließend muss der Weg zur 
Zertifizierung durch die lokalen 
Medien begleitet werden.
	 Um alle Kriterien zu erfül-
len war Fleißarbeit angesagt: 
„Wir haben alle Einzelhänd-
ler, Gastronomen und Instituti-
onen in Beckum per Brief kon-
taktiert und danach nochmals 
persönlich das Gespräch ge-
sucht.“ Große Widerstände habe 
es aber nicht gegeben: „Wir sind 
eher auf Unwissen gestoßen. 
Viele kannten den fairen Han-
del nicht, was mich gewundert 
hat. Ich dachte, dass nach so lan-
ger Zeit und dem Trend zu mehr 
Nachhaltigkeit das Thema be-
kannter ist.“

Hürden und Erfolge
Praktische Fragen warf vor allem 
das Angebot fairer Produkte bei 
den Gastronomen auf. Sie seien 
zwar aufgeschlossen gewesen, 
fragten aber, wie die Beschaf-
fung der fairen Produkte in dem 
straff organisierten Alltag ohne 
viel Mehraufwand möglich sei. 
„Jeder hat ja schon einen festen 
Zulieferer und eben auch nicht 
die Zeit, faire Waren aufwendig 
zu beschaffen“, so Antje Ruh-
mann. Hier standen also eher 
praktische Fragen wie „Wo be-
komme ich die Produkte her 
und gibt es sie in den Stück-
zahlen bzw. Größen, in denen 
ich sie brauche?“. Diese Hürden 
sind aktuell noch nicht ganz ge-

löst, aber: „Wir werden uns mit 
dem Hotelier- und Wirteverein 
in Beckum, in dem die Gastro-
nomen organisiert sind, noch-
mal zusammen setzen und nach 
einer guten Lösung suchen“, so 
Ruhmann.
Ebenfalls ein Thema war auch 
die Schnittmenge von regio-
nalen und saisonalen Erzeugnis-
sen wie Honig oder Rosen, die 
es auch als fair gehandelt gibt. 
Hier habe man sich darauf ge-
einigt, dass regionale Produkte 
Vorrang haben. Kaffee, Tee, Ka-
kao, O-Saft oder Zucker – Pro-
dukte, die weder regional noch 
saisonal vor Ort zu beschaffen 
sind – sollen aber fair eingekauft 
werden. „Damit fahren wir ganz 
gut.“ 

Was hat der Titel gebracht?
Und hat sich etwas verändert, 
seit Beckum „Fairtrade Town“ 
ist? „Ja, wir haben viele positive 
Rückmeldungen bekommen. 
Zudem ist die Sichtbarkeit und 
das Bewusstsein von und für 

Die GEPA ist eine Handelsgesell-
schaft, deren Gesellschafter sind 
ausnahmslos kirchliche Entwick-
lungs- und Jugend-Organisati-
onen sind. Um die Lebensbedin-
gungen von Kleinbauern und 
Kunsthandwerkern zu verbessern, 
die mit ihren Produkten auf dem 
Weltmarkt benachteiligt sind. Im 
Gegensatz zum Verein „Transfair“ 
vertreibt sie verschiedene Pro-
dukte, die am „Schnecken“- Siegel 
erkennbar sind.

Anlaufstellen und Termine:
Bei der Eine-Welt-AG, die sich jeden Samstag von 9.30 bis 12 Uhr 
im Pfarrheim St. Stephanus, Clemens August Straße 23 in Beckum, 
trifft, gibt es Infos und Produkte.

Websites
https://www.beckum.de/de/wirtschaft/fairer-handel.html
www.fairtrade-towns.de
www.faire-woche.de 

Termine: 
7. Januar, 18 Uhr: Treffen der Steuerungsgruppe und Marktfüh-
rung mit Thomas Schürbüscher im REWE, Cheruskerstraße 3 in Be-
ckum. Die Steuerungsgruppe möchten an diesem Tag in einem 
Rundgang das faire Sortiment im REWE kennenlernen. Interessier-
te sind herzlich eingeladen!
13. März, 18 Uhr: Treffen der Steuerungsgruppe in der VHS Be-
ckum, Antoniusschule, Raum 10, Antoniusstraße 5 – 7 in Beckum; 
anschließend von 19 bis 20.30 Uhr Vortrag „Öko-Bio-Fair? Einblicke 
in den Label-Dschungel“ in Kooperation mit der VHS, Antonius-
schule, Raum 8.

den fairen Handel gestärkt wor-
den. Die Zertifizierung hat auch 
einen Push, zum Beispiel für die 
Eine-Welt-Initiative der Kirchen-
gemeinde St. Stephanus, gege-
ben. Die Initiative besteht be-
reits seit über 40 Jahren, ist aber 
nun sichtbarer geworden“, so 
Antje Ruhmann.
Zudem könne man nun die 
Stadt mehr in die Pflicht neh-
men, auch weiterhin den fairen 
Handel voranzubringen, denn 
alle zwei Jahre steht eine Zerti-
fizierung, für Beckum also 2019. 
„Und man will den Titel ja nicht 
sofort wieder verlieren“, sagt 
Ruhmann.

Kontakt
Damit genau das nicht passiert, 
freut sich die Steuerungsgruppe 
über jeden, der sich ebenfalls für 
den fairen Handel engagieren 
möchte. Interessierte können 
sich gerne bei Antje Ruhmann 
unter E-Mail antje.ruhmann@
gmx.de sowie bei Marion Ma-
tuszek, Tel. : 02521/29-262 und 
E-Mail matuszek.m@beckum.de 
melden.

BeckumBeckum

Das bekannteste  ist das 
„Fairtrade“-Siegel. 
Es wird vom Verein 
TransFair e.V. vergeben. 
Foto: TransFair e.V.
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Hochzeitsmesse Ostendorf

12. Hochzeits- & Festmesse bei Ostendorf
Am Sonntag, 20. Januar, in Ahlen

Heiratswillige aus Ahlen 
und Umgebung sollten sich 
Sonntag, 20. Januar, rot im 
Kalender markieren. Denn 
dann lädt die Agentur HoMa 
zum zwölften Mal zur Hoch-
zeits- & Festmesse. Von 11 
bis 17 Uhr präsentieren sich 
rund 15 Aussteller mit ih-
ren Produkten und Infor-
mationen rund um die per-
fekte Hochzeit im Autohaus 
Mercedes-Benz Ostendorf, 
Am Vatheuershof 3 in Ahlen.

Hier stehen die individuellen 
Wünsche und Vorstellungen 
der Brautpaare im Mittelpunkt 
und die Besucherinnen und 
Besucher können sich auf ein 
attraktives Programm freuen. 
Schlichte Eleganz oder doch 
verspielt mit viel Spitze? Wer 
noch auf der Suche nach dem 
perfekten Brautkleid ist, kann 
sich gleich zweimal an diesem 
Tag über die neuesten Trends 
informieren: Um 12.30 Uhr und 
15 Uhr f inden Modenschau-
en stat t .  Hier  präsentieren 
Models die neuesten Kleider 
und Anzüge für das Jahr 2019.  

Alles für den schönsten Tag
Daneben können sich die Be-
sucher zu den Themen Haar 
und Make-up, Floristik, Torten, 
Hochzeitsgesang und DJ, Cate-
ring, Drucksachen, mobile Fo-
tobox für die Feier und Deko-
ration informieren. Natürlich 
präsentieren auch ein Foto-
graf, ein Theologe, eine Tanz-
schule und ein Hochzeitspla-
ner ihre Angebote. 
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Hochzeitsmesse Ostendorf

Ebenfalls Teil der Hochzeits-
messe ist eine Autoschau vom 
Autohaus Ostendorf, bei der 
jeder sein Lieblingsfahrzeug 
für den großen Tag findet. 

Für die Verpflegung im Rah-
men der Hochzeits- & Festmes-
se ist bestens gesorgt. Der Ein-
tritt beträgt zwei Euro, wovon 
ein Euro an die Aktion „KIN-

DERLACHEN e.V.“ gespendet 
wird. Nach jeder Modenschau 
gibt es eine Tombola, die Lose 
sind die Eintrittskarten. Als Ge-
winne winken attraktive Geld-
preise.

Wer also noch Inspiration für 
seinen großen Tag braucht, ist 
am 20. Januar bei Ostendorf 
genau richtig.

8 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2019
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Jetzt heißt es noch einmal die 
Kufen schärfen, denn bis ein-
schließlich Sonntag, 6. Januar, 
haben Schlittschuhfreunde, Pi-
rouettenfans und Kufenflitzer 
noch die Gelegenheit auf der 
Eisfläche im Oelder Vier-Jah-
reszeiten-Park ihre Runden zu 
drehen. Danach wird sie bis 
zum nächsten Winter ihre Pfor-
ten schließen.

Letzte Chance für Eisläufer
Eisbahn Oelde noch bis Sonntag, 6. Januar

Doch die Bahn kann auch wie-
der in dieser Saison auf eine aus-
gefüllte und gut besuchte Eiszeit 
mit Glättegarantie zurückblicken. 
Täglich tummeln sich viele Besu-
cher auf der beliebten Kunstflä-
che um fröhlich durch den win-
terlichen Zauber zu gleiten. Viele 
Kinder aber auch Erwachsene 
sind immer wieder begeistert, di-
rekt am Ort so eine schöne Eisflä-
che zu haben und zählen schon 

OeldeAhlen

den beliebten Wintersport zu ih-
rem Lieblingshobby. Somit sollte 
diese Chance noch bis 6. Januar 
genutzt werden, um sich aufs Eis 
zu wagen. Die Gastronomie am 
Rande bietet natürlich weiterhin 
warme Speisen und Getränke zur 
Stärkung an. Des Weiteren wer-
den natürlich Schlittschuhe für 
alle diejenigen in den gängigen 
Größen zum Verleih angeboten, 
die selber keine besitzen. (epp)

Am Samstag, 16. März 2019 
wird die Geschichte „Das 
Boot“ auf der Bühne des Oe-
lder Thomas-Morus-Gymnasi-
ums gezeigt. Die Produktion 

des Theaters A .gon Mün -
chen präsentiert die Insze-
nierung als Schauspiel nach 
dem Romanbestseller von Lo-
thar-Günther Buchheim in be-

Fesselnder Theaterabend mit U-Boot auf der 
Bühne

eindruckender Kulisse: einem 
halbierten U-Boot. 

50 Männer waren es in Wirklich-
keit an Bord des Bootes U96, 
neun werden es auf der Bühne 
im Thomas-Morus-Gymnasium 
sein. Das Publikum sitzt sprich-
wörtlich „mit im Boot“, wenn die 
neun Mann starke Besatzung in 
gefährliche Situationen gerät 
und das Ausgeliefertsein und 
die klaustrophobische Enge im 
Boot erträgt. Denn auch die The-
aterfassung führt den allmäh-
lichen psychischen wie letzt-
lich physischen Untergang der 
Männer eindringlich vor Augen.  
Als „Das Boot“ 1981 in die Kinos 
kam, wurde der Film ein inter-
nationaler Erfolg, erhielt sechs 
Oscar-Nominierungen und ka-
tapultierte Regisseur Wolfgang 
Petersen und seine Darsteller 
in die erste Liga der Filmbran-
che. Kjetil Bang-Hansen hat aus 
der Vorlage eine Bühnenfassung 

geschrieben, die den Zuschau-
er unmittelbar an der Geschich-
te dieser Männer und dem zer-
mürbenden Warten auf ihren 
Einsatz teilhaben lässt. Die Auf-
führung in Oelde beginnt um 
20 Uhr. Der Kartenvorverkauf für 
das Unterwasser-Drama hat be-
gonnen. Erhältlich sind die Kar-
ten für einheitlich 36 Euro (Ju-
gendliche bis einschließlich 17 
Jahre zahlen 26 Euro) an der In-
fotheke im Rathaus der Stadt 
Oelde, Telefon 02522 – 72 800, 
beim Glocke-Ticket-Service un-
ter Telefon 02522 - 73 300 und 
online unter www.adticket.de . 

Die Weihnachtsfeiertage sind 
vorbei und die Ahlener Nar-
ren starten in den zweiten Teil 
der langen Session 2018/19. 
Denn der Höhepunkt der när-
rischen Feierlichkeiten, der 
Rosenmontag inklusive Um-
zug, fällt auf den 4. März. 

So können sich also der neue 
Stadtprinz Uwe I. (Beyer), sei-
ne Adjutanten Ralf Mersch und 
Dieter Matz sowie die Standar-
tenträgerin Martina Matz auf 
eine besonders lange Regent-
schaft freuen. Im Januar stehen 
folgende Termine auf dem när-
rischen Fahrplan freuen:

Traditionell läutet der Neu-
jahrsempfang der Rosa Roten 
Panther das neue Jahr, das un-
ter dem Motto „Ahlener Karne-
val bunt und schrill, so wie je-
der will“ steht, ein. Dieser findet 
am Freitag, 11. Januar, ab 20.11 
Uhr im Bürgerzentrum Schuhfa-
brik statt. 

Einen Abend später am Sams-
t a g ,  12 .  Januar,  la d e n d i e 
Schwarz-Gelben Funken und 
Nett un Oerndlik ab 19.30 Uhr 
in den Hof Münsterland zum 
„Westfälischen Galaabend“ ein. 
Am Sonntag, 13. Januar, ab 14.30 
wird das Geheimnis um die klei-
nen Tollitäten gelüftet. Denn 
auf dem Galanachmittag der 
Kükengarde in der Stadthalle 
Ahlen wird das neue Kinder-
prinzenpaar vorgestellt und das 
noch amtierende Paar Silas I. 
(Albrecht) und Finja I. (Schicke) 
verabschiedet.
	 Am darauffolgenden Sonn-
tag, 20. Januar, bleiben die 
männlichen Narren unter sich 
und feiern auf dem Hof Mü-
sterland ab 10.30 Uhr auf der 
Herrensitzung der Schwarz-Gel-
ben-Funken. Abgerundet wird 
der karnevalistische Januar mit 
der Damensitzung des Ahlener 
Carneval Clubs (ACC), die am 
Samstag, 26. Januar, auf dem 
Hof Münsterland stattfindet.

Die Session ist 
in vollem Gange
Ahlener Jecken starten ins neue Jahr

Der Sessionsorden 2018/19 für 4 Euro und der motivgleiche Sessions- 
Pin für 2,50 Euro sind erhältlich bei: Weinhaus Thiele in der Oststraße, 
„Kupfergrill“ an der Rottmannstraße, Fotostudio Gottschling,  der „Spie-
lerei“ an der Oststraße und natürlich bei den Karnevalsgesellschaften.
Foto:BAS

Prinz Uwe I. (Beyer) lautet 
der Name des Ahlener Stadt-
prinzen 2018/19. Unterstüt-
zung erhält er von seinen Ad-
jutanten Ralf Mersch und 
Dieter Matz sowie der Stand-
artenträgerin Martina Matz.

Der neue Stadtprinz wurde 
auf dem „Walk of Prinz“ in der 
Stadthalle Ahlen inthronisiert. 
Als „Darth Vader“ setzte er sich 
letztlich gegen seine Mitstreiter, 
darunter ein Prinzenpaar-An-
wärter und erstmalig auch drei 
Prinzessinnen-Anwärterinnen 
,durch. Dass er ordentlich feiern 
kann, bewies er anhand seines 

Prinzenliedes „Hulapalu“ von 
Andreas Gabalier, das das Nar-
renvolk von den Stühlen riss und 
zum Mitjodeln anregte.

Andreas Lerley, Stadtprinz in der 
Session 2017/18, bleibt den Ah-
lener Narren aber weiterhin er-
halten, denn er kündigte seine 
Kandidatur um den BAS-Vorsitz 
an. Der Ahlener Karneval sei ihm 
zu einer Herzensangelegenheit 
geworden, sodass er auch zu-
künftig hier mitmischen möch-
te. Die Mitteilung kam für Chri-
stian Weirowski, der sein Amt als 
BAS Vorsitzender 2019 zur Verfü-
gung stellt, nicht überraschend.

Prinz Uwe I. regiert
Ahlen
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BeckumBeckum

Noch schnell Eislaufen
Eisbahn Beckum noch bis zum 6. Januar geöffnet

Be geister te Eis läufer innen 
und Eisläufer  können auf dem 
Marktplatz montags bis freitags 
von 12 bis18.30 Uhr, samstags 
von 10 bis 18.30 Uhr und sonn-

Wer bisher noch nicht die Ge-
legenheit hatte, der beliebten 
Eisbahn in Beckum einen Be-
such abzustatten, kann dies 
noch bis zum 6. Januar tun. 

tags von 12 bis 18.30 Uhr ihre 
Runden drehen. Neujahr hat die 
Eisbahn von  14 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Auch Fans vom Eisstock-
sport können sich noch bis zum 
6. Januar ins Wintervergnügen 
stürzen, denn die Eisbahn kann 
vielfältig genutzt werden. Die 
Eisstockschießmeisterschaften 
um den Cup der Sparkasse Be-
ckum-Wadersloh gehen in der 
ersten Januarwoche in die hei-
ße Phase, wenn die Halbfinal-
spiele der Turniere für Damen-, 
Herren- und Mixedgruppen aus-
getragen werden. Das Finale ist 
für Freitag, 4. Januar, geplant. 

Wasser marsch, heißt es am 
Dienstag, 8. Januar, um 17.15 
Uhr bei der Feuerwehr in Be-
ckum für 24 kleine Nach-
wuchsfeuerwehrmänner und 
–frauen. Denn dann fällt der of-
fizielle Startschuss für die erste 
Übung der neu gegründeten 
Kinderfeuerwehr in Beckum.

Schulkinder im Alter zwischen 
sechs und neun Jahren wurden 
bereits im vergangenen Jahr 
von der Feuerwehr der Stadt Be-
ckum gefragt, ob sie Mitglied 
der Kinderfeuerwehr werden 
möchten. „Wir sind sehr zufrie-
den, da es sehr viele Anfragen 
gab. Leider können wir nicht 
alle Kinder aufnehmen, da viele 
noch nicht sechs Jahre alt sind. 
Sie stehen aber auf der Warte-
liste. Sobald sie sechs Jahre sind 
und in die Schule gehen, wer-
den wir sie aufnehmen“, freut 
sich Stephan Loddenkemper, 
der als hauptamtlicher Feuer-
wehrmann zum Betreuer-Team 
der Kinderfeuerwehr gehört.

Spielerische Vorbereitung
Die Mädchen und Jungen aus 
Beckum, Vellern, Roland und 
Neubeckum, die sich für die 
K inder feuer wehr angemel-
det haben, werden ab Januar 
spielerisch auf den Dienst in ei-
ner Feuerwehr vorbereitet. Für 
Harald Kellermann, Leiter der 
Kinderfeuerwehr, ist es wichtig, 
dass der Nachwuchs „einen er-
sten Blick in der Wehr“ spiele-

risch aufnehmen kann. 
Damit das gelingt, baut Kel-
lermann auf die Erfahrungen 
eines Betreuerteams. Mit sei-
ner Ehefrau Peggy Kellermann 
hilft eine Tagesmutter mit. Zu-
dem gehören die beiden Erzie-
herinnen Jana Schlepphorst 
und Nadine Winkler sowie Marc 
Weber, Lehrer am Albertus-Ma-
gnus-Gymnasium zum Team. 
Unterstützung gibt es auch 
von Jugendfeuer wehr war t 
Jörg Rößler und Stephan Lod-
denkemper. 

Erste Kinderfeuerwehr in Beckum gegründet
24 Kinder lernen einen Traumberuf kennen

Ablauf der „Ausbildung“
An den ersten Übungsabenden 
werden sich die Kinder unter-
einander kennenlernen und 
die Feuerwache erkunden. Da-
nach stehen unter anderem 
die Brandschutzerziehung und 
Erste-Hilfe-Maßnahmen auf 
dem „Dienstplan“. Außerdem 
können sich die Kids auf Aus-
flüge im Einsatzwagen freuen – 
selbstverständlich wurden da-
für Kindersitze angeschafft. Die 

Kinderfeuerwehr ist für Mäd-
chen und Jungen bis elf Jah-
ren offen, ab zwölf Jahren kön-
nen sie in die Jugendfeuerwehr 
wechseln. Das klare Ziel sei es, 
die Kinder für die ehrenamtliche 
Arbeit in der Feuerwehr zu be-
geistern und sie in den aktiven 
Dienst zu übergeben, so Marcus 
Scheele, Leiter der Beckumer 
Feuerwehr.
Weitere Informationen unter 
www.feuerwehr-beckum.de
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Doch nicht nur auf dem Eis, son-
dern auch auf der großen Terras-
se an der Eisbahn wird viel an-
geboten. Glühwein, Punsch und 
andere Köstlichkeiten sorgen 
hier für das leibliche Wohl. 
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Vor Ort in Vellern

Der AC Vellern hat seinen Titel 
als bester Autocross-Veran-
stalter des Jahres verteidigt.

Die große Jahressiegerehrung 
des Deutschen Rallye-Cross-Ver-
bandes (DRCV), dem auch der 
AC Vellern angehört, fand zum 

Vor Ort in Roland

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Spielerisch Instrumente ler-
nen und musikalische Fähig-
keiten entdecken, das ist das 
Ziel des kulturellen landes-
weiten „JeKits“–Bildungspro-
gramms. Seit Beginn des neu-
en Schuljahres kommen 33 
Schülerinnen und Schüler der 
Lamberti-Grundschule Dol-
berg in den Genuss der ko-
stenlosen Förderung. 

Jeweils dienstags in der drit-
ten und vierten Stunde unter-
richtet Klaus Andresen von der 

Schule für Musik Warendorf die 
Erstklässler. Mit großem Erfolg, 
denn die Jungen und Mädchen 
sind wissbegierig und probieren 
gern Neues aus. Über den Ehr-
geiz freuen sich auch Michael 
Heising und Jochen Rabe, Vor-

stand des Dolberger Musikver-
eins. Vor 21 Jahren als Blasorche-
ster gegründet, kann der Verein 
Nachwuchs im Jugendorchester 
sehr gut gebrauchen. Holger 
Blüder, Leiter der Schule für Mu-
sik Warendorf, freut sich, wenn 

Vor Ort in Dolberg

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

die Erstklässler weitermachen 
und das zweite „JeKits“-Jahr in 
Anspruch nehmen. Dann for-
mieren sich die Teilnehmer zu 
einem „JeKits-Orchester“, haben 
schon Auftritte im Dorfleben 
und darüber hinaus. Das Ange-
bot ist allerdings kostenpflichtig 
und beträgt monatlich 23 Euro. 
Die Blechblasinstrumente, wie 
Posaune, Trompete und Horn, 
werden gestellt, auch die Holz-
blasinstrumente wie Querflö-
te oder Saxonett kommen dann 
im „Orchester kunterbunt“ zum 
Einsatz. Koordinatorin Kati Pe-
terleweling von der städtischen 
Kulturabteilung hofft, dass die 
auf fünf Jahre angelegte Förde-
rung des Landes weiter läuft.
(Text und Bild: ka ) 

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

OrtsgesprächeOrtsgespräche

Vor Ort in Vorhelm
Vorhelm

Stadt Ahlen
Kreis Warendorf

Der Förderverein der Stadt-
bücherei Neubeckum lädt 
am Mittwoch, 23. Januar, um 
19.30 Uhr lädt der Förderver-
ein der Stadtbücherei Neu-
beckum e.V. zu einer span-
nenden Konzertlesung ein. 

Knut Neuschäfer erzählt und 
liest aus dem Roman „Die un-
wahrscheinliche Pilgerreise des 
Harold Fry“ von Rachel Joyce, 

sten vorbei und auch am 
Postamt, aus der Stadt hi-
naus und immer weiter, 87 
Tage, 1.000 Kilometer. Zu 
Fuß von Südengland bis an 
die schottische Grenze zu 
Queenies Hospiz. Eine Rei-
se, die er jeden Tag neu be-
ginnen muss. Für Quee -
nie. Für seine Frau Maureen. 
Für seinen Sohn David. Für sich 
selbst. Und für uns alle. Man be-
gleitet Fry auf dem Fußmarsch 
seines Lebens, bei dem er zu 
sich selbst findet und mit vie-
len unterschiedlichen Leuten 
in Kontakt kommt. Einige da-
von schließen sich ihm auf seiner 

musikalisch begleitet von Susan-
ne Seipelt und Wolfgang Borg-
mann, Gitarre und Gesang. 
	 „Ich bin auf dem Weg. Du 
musst nur durchhalten. Ich wer-
de Dich retten. Du wirst schon 
sehen. Ich werde laufen und du 
wirst leben. (...)“ Diese Zeilen 
stammen aus dem Roman mit 
dem der 1962 in London gebore-
nen Schauspielerin und Schrift-
stellerin Rachel Joyce ein Welt-
bestseller gelang.
	 Zum Inhalt: Eigentlich will 
Harold Fry nur einen Brief ein-
werfen an seine frühere Kolle-
gin Queenie, die im Sterben liegt. 
Doch dann läuft er am Briefka-

Reise sogar an. Der Eintritt kos- 
tet 6 Euro, Anmeldungen sind in 
der Stadtbücherei Neubeckum, 
Gottfried-Polysius Straße 8, un-
ter Tel. 02525/4660 sowie E-Mail: 
stadtbuecherei @beckum.de 
möglich.

Markus I. (Föert) regiert zusam-
men mit seinem Hofmarschall 
Christian Reiling, die Narren der 
KIG „Die Roländer“ in der Ses-
sion 2018/19. In der proppen-
vollen Turnhalle der ehema-
ligen Rolandschule wurde die 
Ernennung der neuen Tollitäten 
gebührend gefeiert. Denn das 
Programm der Galasitzung mit 
Comedy, Akrobatik und Musik 

zweiten Mal in der Eventhalle am 
Tuttenbrocksee in Beckum statt. 
Für die Vellerner gab es an die-
sem Abend gleich mehrfach An-
lass zur Freude: So wurden nicht 
nur die zahlreichen erfolgreichen 
Fahrer des Vereins mit Pokalen 
ausgezeichnet, sondern auch die 
besten Veranstalter der zurück-
liegenden Rennsaison gekürt. 
Als die Moderatoren den Sieger 
des Abends verkündeten, gab es 
kein Halten mehr: Der AC Vellern 
e.V. im ADAC gewann – wie be-

zum Schunkeln, konnte sich se-
hen lassen.
Für den neuen Prinzen – der 
gleichzeitig auch Präsident der KIG 
ist – ging ein Traum in Erfüllung. 
Der 48-jährige Roländer ist seit 
2002 mit seiner Frau Grazyna Föert 
verheiratet und Vater von Mar-
cel (15 Jahre) und Pascal(13 Jahre). 
Der gelernte Technische Produkt-
designer arbeitet in der Maschi-
nenfabrik Beumer und konnte hier 
bereits seine 25-jährige Firmen-
zugehörigkeit feiern. Neben dem 
Karneval ist Fußball seine Leiden-
schaft. Er fiebert besonders für 
den Verein SC Roland am Spiel-

Den engagierten Einsatz 
des Fördervereins „Kultur-
gut Samson“ hat die Stiftung 
Westfalen-Initiative jetzt be-
lohnt. Vorstandsvorsitzen-
der Dr. Karl Heinrich Süm-
mermann überbrachte einen 
Scheck in Höhe von 2.000 
Euro. 

Der Förderverein hatte sich mit 
seinem Projekt als einer der be-
sten zehn Bewerber unter 60 
Initiativen für den „Westfalen 
Beweger“ qualifiziert. Die erste 
große Hürde des Vereins ist der 
Kauf des Kulturguts Samson. Er 
steht in engem Kontakt zum Ei-
gentümer, der großes Entge-
genkommen signalisiert hat. 
Der rührige, vor zwei Jahren ge-

gründete Verein mit Willi Wien-
ker an der Spitze, hat 130 Mit-
glieder, darüber hinaus viele 
Förderer und Unterstützer, u.a. 
auch Gloria Fürstin von Thurn 
und Taxis als Schirmherrin. 

Es gibt bereits konkrete Nut-
zungsmöglichkeiten, wenn der 

Kauf der Immobilie perfekt ist. 
Zwei Wohnungen sollen ver-
mietet werden. Für den Künst-
ler Martin Hatscher ist zudem 
ein Raum vorgesehen, den er als 
Malatelier nutzen kann. In den 
Scheunen sollen künftig die Mi-
neralogie- und Geologiesamm-
lung des Heimatförderkreises 

untergebracht werden. Die gas-
tronomischen Räumlichkeiten 
sollen erhalten und die Post-
geschichte auf der Tenne do-
kumentiert werden. Wer mehr 
über das Projekt erfahren möch-
te, kann sich unter www.kul-
turgut-samson.de informieren. 
(Text und Bild: ka) 
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Foto: Förderverein der
Stadtbücherei Neubeckum

feldrand mit. Markus I. freut sich 
besonders, mit seinem Freund 
Christian Reiling die Jecken regie-
ren zu dürfen. Der neue Hofmar-
schall Christian Reiling ist ebenfalls 
48 Jahre alt und lebt seit 1998 in 
Roland. Der Richtmeister bei Haver 
und Boecker in Oelde ist weltweit 
unterwegs. Seit 1994 ist der ge-
lernte Bauschlosser mit Nicole Rei-
ling verheiratet. Auch er ist zwei-
facher Vater allerdings von zwei 
Töchtern, Lena (23 Jahre) und Han-
na (19 Jahre). Auch Christian Rei-
ling ist fußballbegeistert und steht 
seit 1992 beim SC Roland im Tor. 
Zudem ist er Mitglied des Schüt-

Die Roländer Karnevalisten werden 
von Prinz Markus I. (Föert) und Hof-
marschall Christian Reiling (links) re-
giert. Bild: KIG „Die Roländer“/Himmel

reits im Vorjahr – den Titel und 
konnte den dekorativen Wan-

derpokal erneut mit nach Hau-
se nehmen. 

zenvereins und als Wagenbauer 
seiner Karnevalsgesellschaft aktiv.
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Vereinsnachrichten

Indoorfly im Beckumer Berufskolleg
Himmelstürmer gehen an die Decke

Ihr Verein  
soll hier auch erscheinen?

Dann schicken Sie uns eine E-Mail
an vereine@fkwverlag.com

Rezept / Ahlen
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Modellflug im Winter wenn 
es draußen stürmt und schne-
it? Das funktioniert? Aber na 
klar! Bei den Modellfliegern 
des MFC Beckum klappt das 
immer. Denn wenn bei eisigen 
Minusgraden der Modellflug-
platz in der Beckumer Bau-
ernschaft Dalmer brach liegt, 
weicht man einfach mit einem 
kleineren Modell in eine Turn-
halle aus. Und jetzt schnallen 
Sie sich an, bringen Ihre Sitze 
in eine aufrechte Position und 
halten sich fest.

Die Modellf lugfreunde pla-
nen am Sonntag, 20. Januar, in 
der Sporthalle des Berufskol-
leg Beckum am Hansaring 11 
den großen Indoorfly. Ab 10 Uhr 
werden die Motoren der Mo-
dellflugzeuge angeworfen, um 

fluginteressierten Zuschauern 
die hohe Kunst des Fliegens zu 
präsentieren. Voll konzentriert 
und mit erstaunlicher Präzision 
werden die Piloten ihre Slowfl-
yer, Shockflyer und viele andere 
Modelle durch die Halle lenken. 
Man wundert sich jedes Jahr 
auf´s Neue, mit welchen neuen 
Ideen die Modellbauer Flugob-
jekte jeglicher Art zur Show stel-
len. Mal sind es Schafe, mal klei-
ne Minions, aber auch fliegende 
Untertassen haben schon den 
Weg nach Beckum geschafft. 
Zudem haben Besucher die 
Möglichkeit, an einem Modell-
flugsimulator und an einem Se-
gelflugzeugsimulator, bei dem 
man in einem echten Cockpit 
sitzt, in den Genuss zu kommen, 
die Welt von oben zu erblicken.
Der Flugsimulator basiert auf 

einem echten Twin-Rumpf und 
wird eigens zum Indoorfly aus 
Oerlinghausen hertransportiert. 
Kommen Sie vorbei und stau-
nen mit, die Vereinsmitglieder 
des MFC freuen sich auf Sie und 
stehen gerne für Fragen, Erfah-
rungsaustausch und Fachsim-
pelei rund um den Sport zur 
Verfügung. Das Bodenpersonal 
wird Sie während der gesamten 
Flugzeit, die voraussichtlich bis 

17 Uhr andauert, zwar nicht mit 
Tomatensaft und Sandwiches, 
dafür mit hausgemachten Le-
ckereien verwöhnen. (epp)

Zweimal in der Woche treffen 
sich Mitglieder und Freunde 
im Boulodrome, der Clubanla-
ge des Pétanque-Clubs „La Dif-
férence Ahlen e.V.“, um Boule zu 
spielen. Und das bereits seit 30 
Jahren. Gefeiert wird das run-
de Jubiläum am 6. Januar mit 
einem Jubiläumsturnier.

Der Name „La Différence“ ver-
weist auf ein Bistro, dessen Be-
sitzer in den Anfangszeiten des 
Clubs seinen Parkplatz für ein paar 
Trainingsstunden offerierte. 1989 
entdeckten Axel Ronig und Vol-
ker Alteheld den Boule-Sport bei 
einem Urlaub in Frankreich und 
importierten ihn nach Ahlen. 1991 
schloss sich die Spielgemein-
schaft als eigenständige Abteilung 
„Pétanque“ dem ASC Ahlen an. Am 
5. September 2001 gründete sich 
schließlich der selbstständige Ver-

ein „Pétanque-Club La Différence 
Ahlen e.V.“. Zum Ersten Vorsitzen-
den wurde damals Horst Klein ge-
wählt, den Jeshu Jakob nun schon 
seit vielen Jahren beerbt hat. Zu-
erst wurde auf dem Dr. Paul-Ro-
senbaum-Platz gespielt, später 
schufen die Mitglieder in Eigen-
arbeit das „Boulodrome“ an der 
Kreuzung Im Hövenerort/Gem-
mericher Straße, einen der größ-
ten Bouleplätze im Münsterland 
mit über 30 Bahnen. Dort kommen 
die Mitglieder regelmäßig zusam-
men, um dem französischen Nati-

Turnier zum Jubiläum
30 Jahre Pétanque-Club „La Différence Ahlen e.V.”

onalsport in Ahlen zu frönen. Mit-
ten im Grünen wird mittwochs und 
samstags ab 14.30 Uhr gespielt. Gä-
ste und Mitspieler sind jederzeit 
willkommen. Boule-Kugeln wer-
den kostenlos gestellt. Die Ziele 
des „Pétanque-Clubs La Différen-
ce Ahlen e.V.“ sind nicht nur sport-
licher Natur. Zwar lebt der Club 
auch für den Leistungssport, aller-
dings sind ihm die Freizeitgestal-
tung und die Integration in der 
Industriestadt am Rande des Ruhr-
gebiets ebenso wichtig. Sportliche 
Betätigung bis ins Alter und gesel-

liges Zusammensein will der Club 
das ganze Jahr bieten. Im Jubilä-
umsjahr öffnet sich der Club be-
sonders für den Stadtteil mit seiner 
Anlage, die nicht nur generalü-
berholt wurde, sondern auch mit 
einem neuen übergroßen Graffiti 
auf den Sport aufmerksam macht. 
Das erste eigene Turnier hat der 
Club 1989 „Jahreinboule“ genannt, 
um am ersten Sonntag des Jah-
res die Freiluftsaison zu eröffnen. 
Das Jubiläumsturnier findet nun 
am 6. Januar um 10 Uhr auf dem 
Vereinsgelände in Ahlen statt. Die 
Einschreibung sollte bis 9.30 Uhr 
erfolgt sein. Jeder ist herzlich ein-
geladen, ob als Mitspieler oder Zu-
schauer. Im Einzel (Tête-à-tête) gilt 
es sich in fünf oder sechs Runden, 
je nach Teilnehmerzahl, durchzu-
setzen. Der Gegner wird in jeder 
Runde neu zugelost. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt.

Rosenkohl zählt zu den feins-
ten Wintergemüsen. Nicht 
nur wegen seines charakte-
ristischen Eigengeschmacks, 
sondern auch wegen seiner 
Größe unterscheidet er sich 
von seinen Artgenossen. 

Die Röschen – das sind die Sei-
tensprossen am Stängel, die 
kleinen Kohlköpfchen ähneln – 
werden nur etwa walnussgroß. 
Ähnlich wie Grünkohl entwi-
ckelt Rosenkohl erst nach einer 
Kälteeinwirkung seine besonde-
ren Vorzüge. Er ist dann zarter, 
schmackhafter und leichter ver-
daulich.

Die Frische bringt‘s
Hauptsaison hat Rosenkohl 
von Oktober bis März. Da die 
Röschen keine lange Lagerung 
vertragen, müssen sie stets 
frisch geerntet werden. Wenn 
der Rosenkohl nicht sofort ver-
zehrt wird, kann man ihn im Ge-
müsefach des Kühlschranks ca. 
vier Tage aufbewahren. Beim 
Einkaufen ist darauf zu achten, 
dass die Knospen dicht und ge-
schlossen sind und keine gel-

Rosenkohl echt lecker
Rezept-Tipp Rosenkohl-Auflauf
ben oder gar welken Außen-
blätter haben, denn dann sind 
große Teile der Inhaltsstoffe und 
des Aromas bereits verloren ge-
gangen. Rosenkohl lässt sich 
gut einfrieren. Dazu werden die 
Röschen blanchiert. Nach dem 
Auftauen sollte das Gemüse 
schnell verbraucht werden.
Um die wertvollen Inhaltsstoffe 
möglichst zu erhalten, sollten 
die Röschen nur kurz gedünstet 
werden. In jedem Fall sollten sie 
noch Biss haben, wenn sie auf 
den Teller kommen. Basilikum, 
Muskat und Salbei schmeckt als 

Gewürz gut zum Rosenkohl. Ein 
besonderes Aroma verleihen 
ihm feingewürfelte und ange-
bratene Zwiebeln. Rosenkohl ist 
nicht nur als Beilage zu Fleisch 
und Wildgerichten eine Köst-
lichkeit, sondern auch als Auf-
lauf wie unser Rezept-Tipp von 
der Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen zeigt.

Rosenkohl-Auflauf 
für vier Personen
800 g Rosenkohl putzen, wa-
schen, Strünke kreuzweise ein-
schneiden. Einen Liter Wasser 

mit einem Teelöffel Salz zum 
Kochen bringen, Röschen ca. 
acht Minuten blanchieren, in 
ein Sieb schütten, abtropfen las-
sen. 300g gekochten Schinken 
würfeln. Eine Auflaufform ein-
fetten, Rosenkohl und Schinken 
schichtweise einfüllen. Aus 20g 
Butter, 20g Mehl und 1/4 Liter 
Milch, eine helle Mehlschwitze 
herstellen, mit Salz und frisch 
geriebener Muskatnuss wür-
zen. Die Soße über den Rosen-
kohl geben. 100g geriebenen 
Gouda darüber streuen. Im vor-
geheizten Backofen 20 Minuten 
bei 200°C (Umluft 180°C) über-
backen. Mit leckeren Bratkartof-
feln servieren. 
Guten Appetit!

Fotos: La Différence Ahlen e.V.

Seit 2012 würdigt die Bürger-
stiftung Ahlen alle zwei Jahre 
das freiwillige und unentgelt-
liche Engagement von Men-
schen mit dem Ehrenamts-
preis „Der Blaue Turm“. Aus 40 
Bewerbungen hatte die Jury – 
bestehend aus Hermann Hu-
erkamp, Martin Hummels, 
Pfarrer Markus Möhl, Rudolf 
Pollex und Pfarrer Willi Stro-
band – die schwere Aufgabe, 
die Sieger zu wählen.

Am Ende erhielten zehn Bür-
ger als „Stille Helden“ und sechs 
Institutionen in der Katego-
rie „Vorbildliche Projekte“ den 
Preis. Über die Trophäe sowie 
Preisgelder konnten sich der 
Trägerverein Schullandheim 
Winterberg (2.000 Euro), das Fo-
rum gegen Armut (2.000 Euro), 
der Kinderschutzbund Kreisver-
band Warendorf (2.000 Euro), 

die Ponystation „Toni Häm-
merle“ (2.000 Euro), der Arbeits-
kreis „Eine Welt“ (1.500 Euro) 
und die Straßengemeinschaft 
Siemensweg (500 Euro) freuen. 
Insgesamt wurden Fördergeld-
er in Höhe von 10.000 Euro ver-
geben.

Vorbilder für die Gesellschaft
„Was Sie tun, machen Sie nicht 
wegen der öffentlichen Aner-
kennung. Heute dürfen Sie die 
Lorbeeren aber einheimsen, 
es lässt sich nicht vermeiden“, 
sagte Festredner Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger, als es 
um die Ehrung der zehn „Stil-
len Helden“ ging. Dazu gehören 
die Feuerwehrmänner Rainer 
Pottgüter und Robert Pottgü-
ter, die seit fast 30 Jahren echte 
Vorbilder für ihre Kollegen sind. 
Angelika Knöpker, die Gründe-
rin des Fördervereins für Flücht-

„Stille Helden“ geehrt
Bürgerstiftung sagt Danke für ehrenamtliches Engagement 

linge, mache sich auch ger-
ne lautstark bemerkbar, wenn 
Menschen ungerecht behandelt 
werden. Für ihre Funktion als Ur-
gestein, das die Stadt Ahlen po-
sitiv nach außen vertritt, wurde 
Christa Schwab geehrt.
	 Gerd Schnaufel bekam den 
Preis für seinen Einsatz im Sport-
verein DJK Vorwärts, Werner 
Danzer als „Urgestein des Eh-
renamts“ mit bergmännischem 
Hintergrund. Klaus Preuß, der 
sich seit 1971 in der Caritaskon-
ferenz engagiert, sei wohl schon 
als Ehrenamtlicher auf die Welt 
gekommen, hieß es in der Lau-

datio. Ebenfalls um den Sport 
verdient gemacht hat sich Jür-
gen Krause, der seit 25 Jahren 
im Sportpark Nord das Sport-
abzeichen abnimmt und zu-
dem zum Organisationsteam 
des WinterCityLaufs gehörte. 
Für jedes Problem eine Lösung 
hat Alfons Ostkamp, der in der 
Pfarrgemeinde St. Pankratius als 
technischer Leiter tätig ist. Zu 
guter Letzt wurde Alois Stein-
kamp als „Hans Dampf in allen 
Belangen“ bezeichnet, der ge-
hört wird, weil er etwas zu sa-
gen hat. Er ist seit vielen Jahren 
in der AWO und der Politik aktiv.
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Draußen ist es kalt und grau. 
Damit der Winterblues kei-
ne Chance hat, holen Sie sich 
doch einfach ein echtes Multi-
talent in Ihr Zuhause: Die Ken-
tia-Palme. Sie ist eine der be-

liebtesten, unkompliziertesten 
und stärksten Palmenarten für 
den Einsatz zu Hause, im Büro, 
in der Schule oder im öffentli-
chen Raum. Die dunkelgrünen, 
gefiederten Blätter sorgen 
nicht nur für eine besondere 
Atmosphäre, sondern helfen 
auch, die Raumluft zu verbes-
sern. Sie ist also eine ausge-
zeichnete Wahl, um die Lücke 
zu füllen, die der Weihnachts-
baum in vielen Wohnräumen 
hinterlassen hat. 
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Grünes für kalte Tage
Kentia-Palme ist Zimmerpflanze  
des Monats Januar 2019

Die Kentia ist zudem sehr gut für 
den Wohntrend geeignet, ver-
schiedene Pflanzen derselben 
Gattung in verschiedenen Grö-
ßen zusammenzustellen. Eine 
solche Pflanzen-Gruppe strahlt 
Ruhe aus. Diese Präsentation be-
tont außerdem den schönen grü-
nen Look, der die Konsumenten 
ganz besonders anspricht, wenn 
die Natur draußen noch kahl ist.

Herkunft
Kentia-Palmen gehören zur Fa-
milie der Palmengewächse und 
wachsen auf der Lord-Howe-Insel 
im Osten Australiens geschützt 
unter Blätterdächern größerer 
Bäume. Dadurch sind sie an eine 
reduzierte Sonneneinstrahlung 
gewöhnt. Zudem kommt sie mit 
einer niedrigen Luftfeuchtigkeit 
und kühlen Räumen zurecht. Ein 
weiterer Pluspunkt ist ihre hüb-
sche Erscheinung im Haus: Das 
Licht fällt sehr schön durch die 
dekorativen Palmwedel. In ihrer 
natürlichen Umgebung kann die 
Palme gut 18 Meter hoch und 
sechs Meter breit werden - mit 
Palmwedeln von drei Metern Län-
ge. Die Kulturversionen der Ken-
tia-Palme sind im Vergleich dazu 
deutlich kleiner. 

Worauf sollte man beim Kauf 
von Kentia-Palmen achten? 
Die Kentia gibt es bereits als klei-
ne Pflanze von 40cm Höhe (im 
13cm Topf) und als große Palme 
mit einer Höhe von bis zu sieben 
Metern (im 46cm Topf).
Wenn Sie sich eines dieser tol-

len Gewächse zulegen möch-
ten, prüfen Sie, ob Sie die rich-
tige Pflanze kaufen. Vor allem 
jüngere Pflanzen werden oft 
mit Areca-Palmen (Dypsis) ver-
wechselt. Der Unterschied ist 
an den Stielen direkt über dem 
Wurzelballen zu erkennen. Die 
Stiele der Kentia-Palmen sind 
grün mit braunen Fasern, die von 
Areca-Palmen haben rote Spren-
kel. Das Blatt der Kentia ist au-
ßerdem breiter als das Blatt der 
Areca. Da sich die Pflanzen im 
Preis stark unterscheiden, ist eine 
doppelte Kontrolle anzuraten. 
	 Überprüfen Sie, ob die Topf-
größe, -dicke und -höhe der Ken-
tia-Palme im richtigen Verhält-
nis zum Preis stehen. Beim Kauf 
sollte die Kentia frei von Schild-, 
Napf- oder Wollläusen sowie 
Spinnmilben sein, ein Zeichen 
für einen Befall sind graue Blät-
ter. Ein Befall wird darüber hi-
naus durch eine zu niedrige Luft-
feuchtigkeit begünstigt. 
Pflegetipps 
	 Die Kentia ist eine der weni-
gen Palmen, die relativ dunkel 
stehen können. Wird das Blatt 
hellgrün bis gelb, steht sie zu 
hell. Wenn sich nur wenige neue 
Triebe bilden, steht sie zu dun-
kel. Die Palme mag normale Zim-
mertemperatur; fällt diese unter 
10°C, ist es für sie zu kühl. Wird 
zwischen April und September 
alle zwei Wochen ein wenig ge-
düngt, wächst die Kentia-Palme 
weiter. Im Winter legt sie eine Ru-
hepause ein und benötigt keine 
zusätzliche Nahrung.(dzi)

Ein Geheimrezept haben wir 
nicht, um Sie in der kalten 
Jahreszeit vor einer Erkältung 
zu schützen. Aber jede Menge 
Tipps, mit welchen Tricks und 
Mittelchen Sie sich bestmög-
lich wappnen können.

Grundregel Nummer Eins auch 
im Winter: Überwinden Sie den 
Schweinehund und gehen Sie 
nach draußen! Frische Luft ist 
gerade in der Heizperiode wich-
tig und auch das Sonnenlicht, 
das Sie draußen abbekommen, 
tut Ihnen gut. Denn schon mit 
zehn bis 30 Minuten Sonne am 
Tag beugen Sie Vitamin-D-Man-
gel vor. Dafür reicht es, wenn 
Gesicht, Hals und Hände ans 
Licht kommen.

Lüften und waschen
Auch wenn’s zwischendurch 
einmal eisig wird im Zimmer, 
sollten Sie gut durchlüften. Da-
mit Ihre Schleimhäute zu Hau-
se nicht austrocknen und da-
mit anfälliger für Viren werden, 
sollte die Luftfeuchtigkeit stim-
men. Ein Schälchen mit Wasser 
bewirkt da schon einiges. Und 
denken Sie daran, immer flei-
ßig die Hände zu waschen, denn 
ansteckende Keime lauern qua-
si überall. 

Gesund und aktiv im Winter
So halten Sie sich bei Wind und Wetter fit

Hilfe aus der Apotheke

Auch Globuli und Schüssler-Salze 

können Ihr Immunsystem stär-

ken. Ihr Heilpraktiker oder Apo-

theker berät Sie gern.Sporteln und schlafen
Auf Outdoor-Sport, wie zum Bei-
spiel Joggen oder Walken, müs-
sen Sie auch bei eisigen Tempera-
turen nicht zwingend verzichten. 
Bei Kälte aber bitte schön durch 
die Nase atmen! Und Sie sollten 
die Intensität des Trainings et-
was reduzieren. Sanfter Sport ist 
im Winter besser, denn unser Im-
munsystem hat mit der Infektab-
wehr schon genug zu tun und 
sollte nicht überfordert werden. 
Ebenso wichtig wie Bewegung 
ist übrigens auch ausreichend 
Schlaf. Wer sich die Nächte um die 
Ohren schlägt, riskiert schneller 
einen Infekt. Also lieber etwas frü-
her ins Bett gehen oder am Wo-
chenende länger liegen bleiben – 
in der dunklen Jahreszeit fällt das 
auch nicht wirklich schwer, oder?

Gesundes aus dem Gemüse-
garten
Wer sich mit Vitaminen versorgen 
will, der kann sich jetzt statt auf 
Superfood auch guten Gewissens 

auf heimische Sorten verlassen. 
Kohl ist eine wahre Vitaminbom-
be! 100 Gramm Weißkohl enthal-
ten so viel Vitamin C wie ein Glas 
Orangensaft. Rosenkohl kommt 
auf mehr als das Doppelte und 
Grünkohl enthält fast die vier-
fache Menge. Ein Grund mehr, 
diese beliebten Wintergemüse 
öfter auf den Speiseplan zu set-
zen. Äpfel und Birnen sind eben-
falls – neben den beliebten Zi-
trusfrüchten – im Winter perfekt. 
Wer jetzt noch zwischendurch 
ein paar Nüsse knabbert, versorgt 
sich perfekt mit Nährstoffen. (hs)Foto: AOK Mediendienst

Es soll ein Fest der Kinder sein - 
aber kein Kinderfest. Der Spa-
gat, den Eltern immer wieder 
machen müssen, um bei der 
Kommunions- oder Konfirmati-
onsfeier sowohl ihren Kindern 
als auch den übrigen Gästen - 
und nicht zuletzt dem Anlass 
- gerecht zu werden, ist nicht 
einfach. Denn: Die Kommunion 
oder Konfirmation ist keine Kin-
derparty. 

Gelingen kann so ein Unterfan-
gen, indem man den Tag mit den 
Kindern gemeinsam plant. Ziel 
sollte sein, die Wünsche der Kin-
der und das Anliegen des Festes 
– die Einführung in die Glaubens-
gemeinschaft – in Einklang zu 
bringen. 
	 Den Kindern sollte dabei das 
Gefühl vermittelt werden, dass 
auch ihre Meinung wichtig ist. Das 
beginnt bei der gemeinsamen Ge-

staltung der Einladungskarten, der 
Zusammenstellung der Gästeliste 
und der Menüauswahl. Mitspra-
cherecht bei der Essensplanung ist 
ebenfalls sinnvoll, natürlich sollte 
nichts auf die Speisekarte, das 
dem Kommunionskind überhaupt 
nicht schmeckt, aber nur Fastfood 
ist auch keine Lösung. Hier sollte 
ein Kompromiss her.
	 Mit der Planung sollte frühzei-
tig begonnen werden. Einige Mo-
nate vor dem Fest sollten Sie die 
Einladungskarten verschicken, da-
mit auch alle Verwandten frühzei-
tig planen können. Es wäre doch 
zu schade, wenn nicht alle die-
sem Fest beiwohnen könnten. 
Ebenfalls rechtzeitig sollten Sie 
das Wunschlokal buchen.
	 Besonders für die Mädchen 
gilt es, das richtige Outfit zu fin-
den. Poetisch, luftig-leicht und 
voller zarter Details präsentiert 
sich die neue Kommunion- und 

Fete oder Festlichkeit 
Die Kommunion und Konfirmation kindgerecht feiern

Foto: Lilly Moden

Konfirmationsmode 2019. Ver-
spielt aus Tüll und Spitze im Bo-
ho-Stil oder schlicht und pur in Sa-
tin mit feiner Blütenspitze liegen 
derzeit im Trend. Immer kindge-
recht und mit angenähtem Gürtel 
für eine individuelle Passform. Mit 
3/4-Arm, Flügelärmeln, halbem 
Arm oder ärmellos. So findet jedes 
Mädchenherz sein Lieblingsde-
sign. Entzückende Akzente setzen 
Boleros, fingerlose Handschuhe, 
Kopfschmuck und Täschchen. Al-
les, damit der erste große Auftritt 
im Leben unvergesslich wird. (dzi)
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Fahrweise im Winter
Sicher fahren bei Eis und Schnee
Das Autofahren im Winter ist 
häufig nicht angenehm. Zu-
sätzlich ist es stets sehr lan-
ge dunkel und die schlechte 
Sicht erleichtert das Fahren 
auch nicht gerade. Mit un-
seren Tipps fahren Sie sicher!

Den Anfang macht vor Fahrtan-
tritt zunächst das Befreien des 
KFZ von Schnee und Eis. Guck-
löcher sind dabei Tabu! Sie müs-
sen die Scheiben vollständig 
von Eis befreien, bevor Sie los-
fahren. Da bei Nässe und Dun-
kelheit vieles schneller blen-
det, sollte die Scheibe von Innen 
regelmäßig gereinigt werden 
– so verhindern Sie einen re-
gelrechten Blindflug bei tiefste-
hender Wintersonne.

Beschlagene Scheiben
Haben Sie Probleme mit be-
schlagenen Scheiben? Dann 
könnte es Undichtigkeiten im 
Wagen geben, die zu viel Feuch-

tigkeit in den Innenraum lassen. 
Lassen Sie Ihre Dichtungen prü-
fen! Vorbeugen ist natürlich bes-
ser: Pflegen Sie die Gummidich-
tungen mit speziellen Mitteln, 
damit sie nicht porös werden. 
Zudem sollten Sie Ihren Wagen 
regelmäßig von Laub befreien, 
da Staunässe die Feuchtigkeit 
in den Innenraum lässt. Feuch-
tigkeit im Auto können Sie auch 
mit Luftentfeuchtern entgegen-
wirken. Als Hausmittel haben 
sich auch mit Katzenstreu ge-
füllte Säckchen bewährt. In je-
dem Fall gehört ein Schwamm 
oder Tuch in den Wagen, da-
mit Sie die beschlagene Schei-
be flott wieder sauber wischen 
können.

Vorsicht, Dachbox!
Gerade wenn es in den Winte-
rurlaub geht, montieren viele 
Autofahrer eine Dachbox zum 
Transport ihrer Ausrüstung. Be-
achten Sie aber, dass sich durch 

Wichtig im Winter

•	 Eiskratzer, Handfeger

•	 Lappen/Schwamm

•	 Frostschutzmittel

•	 Wolldecke, Heißgetränk, 

	 Taschenlampe (für Reisen)

den Aufbau der Schwerpunkt 
Ihres Autos verändert und zu-
sammen mit dem größeren 
Luftwiderstand das Fahrverhal-
ten ändert. Also vorsichtiger fa-
hren, besonders in den Kurven! 
Und halten Sie mehr Abstand, 
denn der Bremsweg verlängert 
sich dank Dachbox auch. Zudem 
empfiehlt es sich, nicht mehr als 
130 km/h zu fahren.

Vorausschauend fahren
Liegt noch jungfräulicher Schnee 
und herrscht womöglich Glatt-
eis, nützen auch die teuersten 

Winterreifen nichts: also runter 
vom Gas und vorsichtig fahren! 
Eine vorausschauende Fahrwei-
se mit viel Abstand ist hier das 

Freudige Gesichter gab es 
bei den Kindern der Mühlen-
kinder-Kita, den Schülern der 
Vinzenz-von-Paul- und Over-
bergschule in Beckum: Franz-
Josef Bütfering und Wolfgang 
Hoss vom Förderverein der 
Industrie „Gemeinsam/Zu-
kunft/Leben“ schenkten ih-
nen je fünf WM-Fußbälle.

Hintergrund war ein Tippspiel, 
das der Förderverein 2018 an-
lässlich der Fußball-WM in Russ-
land veranstaltete. Die nicht ab-
gerufenen Preise wurden nun 
sowohl der Kita als auch der 

Fußball-AG übergeben. „Unsere 
Industrie-Initiative fördert nach-
haltig das Miteinander von In-
dustrie und Bevölkerung; ge-
rade das Wohl von Kindern, 
Schülern und Azubis in unserer 
Region liegt uns langfristig am 
Herzen“, erläuterten die beiden 
Vertreter ihre Spende. 
Franz-Josef Bütfering und Wolf-
gang Hoss vom Förderverein In-
itiative Industrie „Gemeinsam/
Zukunft /Leben“ mit Kindern der 
Mühlenkinder-Kita bzw. Schü-
lern und Lehrern der Fußball AG 
Vinzenz-von-Paul-Schule und 
Overbergschule in Beckum.

Franz-Josef Bütfering und Wolfgang Hoss vom Förderverein Initiati-
ve Industrie „Gemeinsam/Zukunft/Leben“ mit Kindern der Mühlen-
kinder-Kita bzw. Schülern und Lehrern der Fußball AG Vinzenz-von-
Paul-Schule und Overbergschule in Beckum. 

Runde Überraschung 
für Kinder und 
Jugendliche in Beckum

A und O. Sollte es doch einmal 
rutschig sein, dann nicht hek-
tisch bremsen, sondern sanft 
lenken und ggf. Gang raus neh-
men. Auch sollten Sie immer 
im höchstmöglichen Gang und 
bei niedriger Drehzahl fahren. 
In Kurven sollten Sie möglichst 

nicht beschleunigen, damit Ihr 
Wagen nicht ausbricht. Tipp: Au-
tomobilclubs und andere An-
bieter trainieren mit Ihnen gern 
im Rahmen spezieller Winter-
trainings, wie sie Ihr Auto souve-
rän über Eis und Schnee bewe-
gen. (hs)
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Das Jahr 2019 hält für Steu-
erzahler einige Neuigkeiten 
bereit. Wir haben Ihnen die 
wichtigsten Änderungen zu-
sammengefasst.

Mehr Zeit für 
die Steuererklärung
In diesem Jahr haben Sie erstma-
lig bis zum 31. Juli Zeit, um Ihre 
Steuererklärung beim Finanzamt 
einzureichen – also ganze zwei 
Monate länger als bisherw. Wenn 
Sie auf die Dienste eines Steu-
erberaters zurückgreifen, dann 
dürfen Sie sich sogar mit der Ab-
gabe bis ins nächste Jahr Zeit las-
sen. Die Frist ist in diesem Fall der 
29. Februar 2020. Auch, wenn die 
neuen, verlängerten Fristen mehr 
Spielräume lassen, so sollten Sie 
sie tunlichst einhalten. Ansonsten 
blühen Ihnen unverzüglich Ver-
spätungszuschläge.

Entlastungen für Familien
Im November 2018 verabschie-
dete der Bundestag das „Gesetz 
zur Stärkung und steuerlichen 
Entlastung der Familien sowie 
zur Anpassung weiterer steuer-
licher Regelungen“ (Familienent-
lastungsgesetz - FamEntlastG). 
In zwei Stufen (2019 und 2020) 
sollen die beschlossenen Maß-
nahmen greifen. Im Veranla-
gungszeitraum 2019 wird der Kin-
derfreibetrag erhöht: von 2.394 
Euro auf 2.490 Euro pro Elternteil.  
2020 folgt eine weitere Erhöhung 
auf 2.586 Euro. Diese ist auch der 
Erhöhung des Kindergelds ge-
schuldet: Ab Juli 2019 wird pro 
Kind 10 Euro mehr gezahlt. Von 
diesen Neuerungen profitieren 
vor allem Familien mit mittleren 
Einkommen. Aber auch Familien 
mit einem höheren Einkommen 
ab 100.000 Euro jährlich können 
die Entlastungen spüren.

Steuer-News
Entlastungen vor allem für Familien

Warendorf 0 25 81 - 930 60
Rinkerode 0 25 38 - 950 99
poehler@stb-poehler.de

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für Land- & 

Forstwirtschaft, Handwerk,
Handel & Gewerbe

Fachberater
• Controlling

• Kostenrechnung
• Unternehmensnachfolge

R. Pöhler & Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wir steuern mit!

Ferienhaus in Legurien
www.liloit.de, 0 40 / 5 22 20 85

Der Körper entspannt, der 
Geist kommt zur Ruhe: Eine 
Reise gibt uns die Möglich-
keit, Kraft für den stressigen 
Alltag zu tanken und erwei-
tert unseren Horizont. 2019 
ist, wie schon das vergangene 
Jahr, freundlich zu Arbeitneh-
mern: Außergewöhnlich viele 

bundesweite Feiertage fallen 
auf einen Werktag - und nicht 
auf ein Wochenende. 

Wer also Brückentage geschickt 
einsetzt, der kann mit wenigen 
Urlaubstagen viel Freizeit heraus-
holen. Der Tag der Arbeit am 1. 
Mai fällt 2019 zum Beispiel auf 

Schulferien NRW 2019
Ostern:	 15.4. - 27.4.
Pfingsten:	 11.6.
Sommerferien:	 15.7. - 27.8.
Herbstferien:	 14.10. - 26.10.
Weihnachten:	 23.12. - 6.01. 2020

einen Mittwoch. Das bedeutet: 
Zwei Urlaubstage ergeben insge-
samt fünf freie Tage. Noch mehr 
lohnt sich der Tag der Deutschen 
Einheit (3. Oktober) – ein Don-

Reiselust 2019
Jetzt schon nach den besten Reisezielen suchen
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Planung ist die 
halbe Miete!

Buchen Sie Ihren Urlaub jetzt 
mit Reisemobile Pander

NORDERNEY
FeWo’s, 2-6 Personen

strandnah, Balkon, Terrasse
Telefon 04932-84228

www.ferienwohnungen-deboer.de

Winterzauber i. d. Südeifel
Übernachtung mit Frühstücksbüfett ab 29,– p. P. 

www.hotel-europa-eifel.de
Familie Klein · T. 06523/322 · hotel-europa@web.de

SteuernReise

Stichwort „kalte Progression“
Steigt das Einkommen, so wächst 
häufig auch die Steuerbelastung 
des Arbeitnehmers. Selbst dann, 
wenn durch die Lohnerhöhung 
gerade einmal die Inflation ausge-
glichen wird. Folge: Die Kaufkraft 
des Arbeitnehmers sinkt, da das 
Mehreinkommen von den Steu-
ern „aufgefressen“ wird. Um dem 
besonders bei unteren und mittle-

ren Einkommen zu begegnen, wird 
2019 der Grundfreibetrag von 9.000 
Euro auf 9.168 Euro angehoben und 
die Eckwerte des Einkommensteu-
ertarifs für den Veranlagungszeit-
raum 2019 zugunsten der Steuer-
zahler verschoben. Wer Unterhalt 
zahlen muss, der kann künftig auch 
profitieren: Der Höchstbetrag für 
den Abzug von Unterhaltszah-
lungen soll leicht steigen. (hs)

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911! Insel Usedon / Karlshagen !
Komf. FeWos für 2-8 Personen, gemütlich eingerichtet, mit Sat/TV, 

Balkon, 2 Gehminuten zum Strand.

Frühlingsangebot für Radfahrer
2 Pers. nur 295,- €, 7 Ü inkl. Wäsche u. Endreinigung 

plus 2 Fahrräder zur täglichen Nutzung

Tel. 03 83 71/26 40 o. 0 30/3 65 89 59  •  www.Ferienhaus-Wilms.de

nerstag. Mit einem Urlaubstag 
gibt‘s ein verlängertes Wochen-
ende über insgesamt vier Tage. 
Feste Größen im Brückentage-Ka-
lender sind Ostern und Pfingsten. 
Nehmen Beschäftigte die vier 
Tage vor Karfreitag (19. April 2019) 
frei, haben sie bis Ostermontag 
insgesamt zehn freie Tage am 
Stück. Auch Pfingsten bietet sich 
dank des freien Pfingstmontags 
(10. Juni 2019) an, um einen et-
was längeren Urlaub einzupla-
nen. Wer also jetzt schon mit 
den Planungen für die schöns-
te Zeit des Jahres beginnt, kann 
sich nicht nur die besten Urlaub-
szeiten vor den Kollegen sichern, 

sondern auch Geld sparen. Egal 
ob kurze Städtetrips, eine Musi-
cal- oder Freizeitpark-Reise oder 
den Strandurlaub im Süden: So-
wohl die Online-Anbieter als auch 
die heimischen Reisebüros halten 
aktuell satte Frühbucherrabat-
te bereit. Wer noch auf der Suche 
nach tollen und vielleicht sogar 
außergewöhnlichen Reisezielen 
ist, kann sich auf Reiseblogs infor-
mieren. Hier geben Reisereporter 
Tipps für die besonderen Reise-
ziele in Deutschland, Europa und 
dem Rest der Welt. Ganz sicher 
werden auch Sie auf solchen Sei-
ten fündig und der Traumurlaub 
2019 kann kommen! (dzi)
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:
:
:
:
:
:
:
:
:

21. 
Spieltag 
08. - 11.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

22. 
Spieltag 
15. - 18.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

23. 
Spieltag 
22. - 25.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

24. 
Spieltag 
01. - 04.
März.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

25. 
Spieltag 
08. - 11.
März.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

26. 
Spieltag 
15. - 17.
März.

FC Schalke 04	 Sport-Club Freiburg 
TSG 1899 Hoffenheim	 Hannover 96 
Bayer 04 Leverkusen	 Fortuna Düsseldorf 
VfB Stuttgart	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Mönchengladbach 
Hertha BSC	 SV Werder Bremen 
FC Augsburg	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 1. FSV Mainz 05 
1. FC Nürnberg	 Borussia Dortmund

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 Bayer 04 Leverkusen 
RB Leipzig	 TSG 1899 Hoffenheim 
Borussia Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart 
Hannover 96	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
Fortuna Düsseldorf	 1. FC Nürnberg

FC Schalke 04	 Fortuna Düsseldorf 
Bayer 04 Leverkusen	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 Hannover 96 
Eintracht Frankfurt	 TSG 1899 Hoffenheim 
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
FC Augsburg	 Borussia Dortmund 
VfL Wolfsburg	 SV Werder Bremen 
1. FC Nürnberg	 RB Leipzig

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg 
TSG 1899 Hoffenheim	 1. FC Nürnberg 
Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart 
RB Leipzig	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 FC Schalke 04 
Hannover 96	 Bayer 04 Leverkusen 
Sport-Club Freiburg	 Hertha BSC 
1. FSV Mainz 05	 Borussia Mönchengladbach 
Fortuna Düsseldorf	 Eintracht Frankfurt

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05 
FC Schalke 04	 RB Leipzig 
Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen 
VfB Stuttgart	 TSG 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach	 Sport-Club Freiburg 
Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
FC Augsburg	 Hannover 96 
VfL Wolfsburg	 Fortuna Düsseldorf

FC Bayern München	 FC Schalke 04 
Borussia Dortmund	 TSG 1899 Hoffenheim 
RB Leipzig	 Eintracht Frankfurt 
Borussia Mönchengladbach	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 FC Augsburg 
Hannover 96	 1. FC Nürnberg 
Sport-Club Freiburg	 VfL Wolfsburg 
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen 
Fortuna Düsseldorf	 VfB Stuttgart

:
:
:
:
:
:
:
:
:

20. 
Spieltag 
01. - 04.
Feb.

FC Schalke 04	 Borussia Mönchengladbach 
TSG 1899 Hoffenheim	 Fortuna Düsseldorf 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München 
VfB Stuttgart	 Sport-Club Freiburg 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 RB Leipzig 
1. FC Nürnberg	 SV Werder Bremen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

19. 
Spieltag 
25. - 28.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Schalke 04	 VfL Wolfsburg
TSG 1899 Hoffenheim	 FC Bayern München
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Mönchengladbach
1. FC Nürnberg	 Hertha BSC 
RB Leipzig	 Borussia Dortmund
Eintracht Frankfurt	 Sport-Club Freiburg 
FC Augsburg	 Fortuna Düsseldorf 
Hannover 96	 SV Werder Bremen

18. 
Spieltag 
18. - 21.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfB Stuttgart 
Borussia Dortmund	 Hannover 96 
Borussia Mönchengladbach	 FC Augsburg 
Hertha BSC	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 TSG 1899 Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 1. FC Nürnberg 
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Fortuna Düsseldorf	 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

29. 
Spieltag 
12. - 15.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

30. 
Spieltag 
20. - 22.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

31. 
Spieltag 
26. - 29.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

32. 
Spieltag 
03. - 06.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

33. 
Spieltag 
11. - 11.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

34. 
Spieltag 
18. - 18.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

28. 
Spieltag 
05. - 08.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

27. 
Spieltag 
29.3. - 01.
Apr.

TSG 1899 Hoffenheim	 Bayer 04 Leverkusen 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg 
RB Leipzig	 Hertha BSC 
Eintracht Frankfurt	 VfB Stuttgart 
SV Werder Bremen	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 FC Schalke 04 
Sport-Club Freiburg	 FC Bayern München 
Fortuna Düsseldorf	 Borussia Mönchengladbach 
1. FC Nürnberg	 FC Augsburg

FC Bayern München	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 Eintracht Frankfurt 
Bayer 04 Leverkusen	 RB Leipzig 
VfB Stuttgart	 1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 Fortuna Düsseldorf 
FC Augsburg	 TSG 1899 Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 Sport-Club Freiburg 
VfL Wolfsburg	 Hannover 96 

TSG 1899 Hoffenheim	 Hertha BSC
Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05
RB Leipzig	 VfL Wolfsburg
VfB Stuttgart	 Bayer 04 Leverkusen
Eintracht Frankfurt	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 Sport-Club Freiburg
Hannover 96	 Borussia Mönchengladbach
Fortuna Düsseldorf	 FC Bayern München
1. FC Nürnberg	 FC Schalke 04

FC Bayern München	 SV Werder Bremen
FC Schalke 04	 TSG 1899 Hoffenheim
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Nürnberg
Borussia Mönchengladbach	 RB Leipzig
Hertha BSC	 Hannover 96
FC Augsburg	 VfB Stuttgart
Sport-Club Freiburg	 Borussia Dortmund
1. FSV Mainz 05	 Fortuna Düsseldorf
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt

TSG 1899 Hoffenheim	 VfL Wolfsburg 
Borussia Dortmund	 FC Schalke 04 
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 Borussia Mönchengladbach 
Eintracht Frankfurt	 Hertha BSC 
FC Augsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Hannover 96	 1. FSV Mainz 05 
Fortuna Düsseldorf	 SV Werder Bremen
1. FC Nürnberg	 FC Bayern München

FC Bayern München	 Hannover 96
FC Schalke 04	 FC Augsburg
Bayer 04 Leverkusen	 Eintracht Frankfurt
Borussia Mönchengladbach	 TSG 1899 Hoffenheim
Hertha BSC	 VfB Stuttgart
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 Fortuna Düsseldorf
1. FSV Mainz 05	 RB Leipzig
VfL Wolfsburg	 1. FC Nürnberg

TSG 1899 Hoffenheim	 SV Werder Bremen
Borussia Dortmund	 Fortuna Düsseldorf
Bayer 04 Leverkusen	 FC Schalke 04
RB Leipzig	 FC Bayern München
VfB Stuttgart	 VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt	 1. FSV Mainz 05
FC Augsburg	 Hertha BSC
Hannover 96	 Sport-Club Freiburg
1. FC Nürnberg	 Borussia Mönchengladbach

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt
FC Schalke 04	 VfB Stuttgart
Borussia Mönchengladbach	 Borussia Dortmund
Hertha BSC	 Bayer 04 Leverkusen
SV Werder Bremen	 RB Leipzig
Sport-Club Freiburg	 1. FC Nürnberg
1. FSV Mainz 05	 TSG 1899 Hoffenheim
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg
Fortuna Düsseldorf	 Hannover 96
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Ihr Meisterbetrieb für 
Fliesen und Naturstein 
in Sendenhorst

Vincenzo Perrone
Tel.: 02526 937104

info@vincenzo-naturstein.de

Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Im Juli 2018 hat die schwarz-
gelbe Landesregierung eine 
ne ue Bauordnung ve rab -
schiedet, die am 1. Januar 
2019 in Kraft tritt. Das neue 
„Baurechtsmodernisierungs-
gesetz“ (BauModG) soll ein 
Klima für mehr Neubau in Nor-
drhein-Westfalen schaffen. 
Das neue Gesetz lichte den 
Bürokratiedschungel, kap-
pe unnötige Baukostenstei-
gerungen und schaffe Raum 
für barrierefreies Wohnen, 
so NRW-Bauministerin Ina 
Scharrenbach (CDU). Starke 
Partner am Bau aus der Regi-
on stehen dazu an Ihrer Seite!

Mit dem neuen Gesetz wird 
nun beispielsweise die Innen-
verdichtung der Städte geför-
dert: Die Nachverdichtung, die 
Aufstockung und der Ausbau 

von Wohngebäuden sind künftig 
leichter möglich. Das Abstands-
flächenrecht wird reformiert und 
erlaubt künftig eine dichtere Be-
bauung. Damit soll insbesonde-
re der Grundstücksknappheit in 
den Großstädten und Ballungs-
räumen begegnet werden.

Barrierefrei wird zum Standard
Zudem erhebt die Landesbau-
ordnung barrierefreies Bau-
en für Geschosswohnungsbau 
zum Standard: Alle Etagenwoh-
nungen (Gebäudeklasse 3 und 
höher) müssen künftig barriere-
frei geplant werden. Im Gegen-
zug entfällt die im rot-grünen 
Reformwerk vorgesehene fes-
te Quote für rollstuhlgerechte 
Wohnungen. Damit einheitliche 
Anforderungen für Barrierefrei-
heit gegeben sind, führt NRW 
eine einschlägige DIN-Norm für 

barrierefreies Bauen durch Ver-
waltungsvorschriften als tech-
nische Baubestimmungen ein. 
Damit wird genau definiert, was 
„barrierefrei“ eigentlich sein soll. 
Das Land wird dafür sorgen, dass 
einheitliche Anforderungen für 
die Barrierefreiheit gegeben 
sind. Dafür wird NRW als letztes 
deutsches Bundesland die ein-
schlägigen DIN-Normen für bar-
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Gut gebaut 2019
Mit starken Partnern aus der Region 
zum Traumhaus

rierefreies Bauen durch Verwal-
tungsvorschriften als technische 
Baubestimmungen einführen. 
Schließlich kann nur dann bar-
rierefrei gebaut werden, wenn 
genau definiert ist, was denn ei-
gentlich barrierefrei sein soll.

Mit dem Profi zum Traumhaus
Welche Vorteile die neue Lan-
desbauordnung für Ihr Bauvor-

Holzwurm oder 

Hausbock
in Ihrem Dachstuhl?
Giftfreie Bekämpfung:
IRT Lippstadt 02941 / 64344
www.holzwurm-bekaempfen.de

Raumausstatter · Innendekorateur

Geiststraße 42 
59302 Oelde

info@raumtraeume-hellweg.de

Tel (0 25 22) 8 38 61 74
Mobil (0172) 5 21 62 47

Ihr Ansprechpartner in Sachen
 - Gardinen
 - Sonnen- und Sichtschutz
 - Insektenschutz
 - Bodenbeläge und Teppiche
 - Montage
 - Polster-Service

Erfahrung - Kompetenz - Leidenschaft

Geht nicht - gibt es bei uns nicht!

Nicht verzagen
Philipps fragen!

Innen
& Außen

Neu im Angebot! Umbau Ihrer Außentreppe
in eine behindertengerechten Rampe.
Treppe kaputt? Wir Kommen!
Auch neue Treppen!
Wissen & Erfahrung sichern Qualität

Auf der Schulenburg 34
33378 Rheda-Wiedenbrück

www.philipps-ihrtreppendoktor.de        Tel.: 05242 48652

PHILIPPS BAU
Ihr Treppendoktor GmbH

haben bringt, das kann Ihnen Ihr 
Fachmann vor Ort erklären. Denn 
wer ein Haus neu baut, saniert 
oder renoviert, sollte von Anfang 
an auf Qualität achten. Die be-
kommt er in erster Linie von Mei-
sterbetrieben, die ihr Handwerk 
verstehen und einen guten Ruf in 
ihrer Gemeinde genießen. Wer, 
um kurzfristig zu sparen, lieber 
auf Billigfirmen setzt, der kann 
am Ende draufzahlen. Hand-
werksbetriebe bilden sich regel-
mäßig weiter und kennen immer 
die wichtigsten Neuerungen. Ob 
Elektroinstallateure, Maurer, Tro-
ckenbauer oder Maler: Gestan-
dene Handwerksunternehmen 
in allen Gewerken sind mit zeit-
lichem Vorlauf der richtige >> 

Seit 2002 ist Geschäftsführer Vin-
cenzo Perrone im Bereich Bo-
den- und Treppenverlegung 
tätig. Perrone ist Spezialist für  
Natursteintreppen aus Granit 
und Marmor, die Sie auch mit an-
deren Baustoffen kombinieren 
können, in einer breiten Palette 
von Formen und Farben. Es kann 
fast jeder Farb- und Struktur-
wunsch erfüllt werden. Robuste 
Natursteinböden für den Innen- 

und Außenbereich passen sich 
durch ihre Fülle an Farben und 
Strukturen jedem Geschmack 
und Einrichtungsstil an  und wer-
den immer beliebter. Weitere De-
tails finden Sie in unserer Aus-
stellung Am Mergelberg 6 in 
Sendenhorst. Gerne beraten wir 
auch bei Ihnen vor Ort. Wir füh-
ren Ihren Auftrag mit der nötigen 
Erfahrung, Kompetenz und Lei-
denschaft aus, so der Inhaber.

Trepp´auf – Trepp´ab 
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>> Ansprechpartner, wenn es 
um die Reparatur der Beleuch-
tungsanlage, die Delle in der 
Wand, die neue Lasur am Zaun 
geht. Der Sanitär- und Heizungs-
bauer hilft, wenn der Abfluss ver-
stopft, der Dachdecker befreit 
die Regenrinne vom Laub und 
der Gärtner ist zur Stelle, wenn 
eine ausgedehnte Pflege im Gar-
ten ansteht, der Rasen gemäht, 
Bäume und Hecken geschnitten 
werden müssen. 

Service wird
großgeschrieben
Handwerksunternehmen set-
zen mehr und mehr auf Service 
und Dienstleistungen. 
Ob Schneeräumen, Übernah-
me von Streudiensten oder 
Reinigungs-, Entrümpelungs- 
und Aufräumarbeiten: Regio-
nale Fachbetriebe sind Ihr An-
sprechpartner Nummer eins. 
Auch neue Fenster und Türen 
sehen nicht nur gut aus, sie hel-
fen auch Energie zu sparen und 
unerwünschte Besucher fernzu-
halten. 

Die Fachhandwerker in Ihrer 
Nähe punkten mit persönlicher 
Beratung und Qualitätsarbeit.
Wer sich ein genaues Bild von 
den einzelnen Betrieben und 
Spezialisierungen in seiner Re-
gion machen möchte, für den 
ist die Betriebssuche der Kreis-
handwerkerschaft Steinfurt-Wa-
rendorf die richtige Adresse. 

Die Kreishandwerkerschaft ist 
die ehrenamtliche Interessens-
vertretung der rund 3.000 Hand-
werksunternehmen in den Krei-
sen Steinfurt und Warendorf. 
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Unter www.kh-st-waf.de kann 
unter dem Punkt Service nach 
den Mitgliedsbetrieben jedes 
Gewerks und Kontaktadressen 
gesucht werden. Hier findet je-
der seinen gewünschten Fach-
mann, um sich seinen persön-
lichen Wohntraum zu erfüllen.
(dzi)
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Fördertöpfe nutzen
Zum Jahresbeginn sind sie wieder 
prall gefüllt

Immobilien / Bauen und Wohnen Immobilien / Bauen und Wohnen

Besonders Besitzern von Bestandsimmobilien stehen attraktive Förde-
rungen zur energetischen oder altersgerechten Sanierung offen.  
Foto: ArTo/fotolia.com

In den vergangenen Jahren 
kam es immer wieder vor, 
dass bereits im Juli und Au-
gust sämtliche Fördergelder 
bei der KfW Bank, der Förder-
bank des Bundes, abgerufen 

waren. Wer sich in der zwei-
ten Jahreshälfte zu Maßnah-
men durchringen wollte, der 
ging entweder leer aus oder 
musste seine Sanierung auf 
das Folgejahr verschieben. 

Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, dass er von Zuschüs-
sen profitieren kann, sollte 
diese am besten direkt zu Jah-
resbeginn beantragen.

Für Häuslebauer und Sanierer 
gibt es besonders bei der KfW-
Bank interessante Zuschüsse. 
Wer einen Neubau plant, der 
kann zum Beispiel energetische 
Maßnahmen fördern lassen. 
Zum einen gibt’s Geld für die 
Baubegleitung durch einen ex-
ternen, unabhängigen Experten 
für Energieeffizienz. Ebenfalls 
förderfähig ist die Anschaffung 

einer Brennstoffzelle: Hier sind 
bis zu 28.300 Euro für Sie drin! 
Beachten Sie, dass diese Maß-
nahmen strengen Bedingungen 
unterliegen und teilweise nur in 
Kombination mit anderen Pro-
dukten verfügbar sind. In jedem 
Fall müssen Sie den Antrag vor 
Beginn der Maßnahme stellen.

Für Sanierer
Wer eine Bestandsimmobilie 
saniert, kommt auch in den Ge-
nuss interessanter Förderpro-
dukte. Die beiden oben ge-
nannten können auch von 
Eigentümern älterer Häuser be-

antragt werden. Einen gene-
rellen Investitionszuschuss in 
der Höhe von bis zu 30.000 
Euro für energieeffiziente Sanie-
rungsmaßnahmen stehen Ihnen 
darüber hinaus ebenfalls zur 
Verfügung. Wichtig: Die Maß-
nahmen müssen zum KfW-Effi-
zienzhaus-Standard führen. So-
wohl Pakete zur Heizungs- und 
Lüftungssanierung werden ge-
fördert, aber auch Einzelmaß-
nahmen wie zum Beispiel die 
Erneuerung von Fenstern und 
Außentüren oder Wärmedäm-
mung von Wänden oder Ge-
schossdecken.

Barrierefreiheit
Auch altersgerechte Umbauten 
werden gefördert: Zahlreiche 
Einzelmaßnahmen zur Barrie-
rereduzierung stehen auf der 
Liste. Hierzu zählen unter an-
derem Wege zu Gebäuden, Ga-
ragen oder Entsorgungs-Einrich-
tungen, Umbau oder Schaffung 
von altersgerechten KFZ-Stell-
plätzen sowie deren Über-
dachung, Umbau und Schaf-
fung oder Überdachung von 
Abstellplätzen für Kinderwagen, 
Rollatoren/Rollstühle und Fahr-
räder. Auch der Einbau oder die 
Nachrüstung von Aufzugsan-

lagen sowie von Treppenliften 
gehören dazu. Im Innenbereich 
können auch Umgestaltungen 
wie die Änderungen des Raum-
zuschnitts zum Abbau von 
Schwellen bezuschusst werden. 
Auch vollständige oder teilwei-
se Badumbauten sind Teil da-
von.

Hilfen im Alltag
Das KfW-Programm 455-B ist ex-
trem vielfältig, denn es umfasst 
auch Maßnahmen, die der Ori-
entierung, Kommunikation und 
Unterstützung im Alltag dien-
lich sind. Diese fangen bei As-
sistenzsystemen wie Antriebs-
technik für Türen, Rollläden und 
Fenster an, und reichen über 
Heizungs- und Klimatechnik bis 
hin zu baugebundenen Not-, 



32 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2019 Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2019 | 33

Immobilien / Bauen und Wohnen

Riegel vor!

So nennt sich die Initiative der 
Polizei NRW zum Schutz vor Ein-
brüchen.

Wussten Sie, dass Sie sich auch 
bei Ihrer örtlichen Polizeibehör-
de zum Thema Einbruchschutz 
erkundigen können? Die Beam-
ten der Abteilung „Kriminalprä-
vention/Opferschutz“ helfen 
Ihnen gern unentgeltlich mit 
praktischen Tipps weiter. 

Kreispolizeibehörde Waren-
dorf 

KK 2, Kriminalprävention/
Opferschutz

Waldenburger Straße 2-4
48231 Warendorf
Tel. 02581/600-281-287

warendorf.polizei.nrw
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Ruf- und Unterstützungssyste-
men. Hierzu zählen beispiels-
weise Panikschalter, Sturz- und 
Bewegungsmelder oder intel-
ligente Türschlösser. Auch wer 
das Mehrgenerationenwohnen 
fördert und Gemeinschaftsräu-
me schaffen will, kann aus dem 
Förderprogramm der KfW Geld-
er beantragen.

Einbruchschutz
Wer Wohneigentum besitzt, 
der möchte es auch schützen. 
Hierfür hat die KfW das Pro-
gramm 455-E aufgelegt, das 
Maßnahmen zum Einbruch-
schutz fördert. So stehen ein-
bruchhemmende Haus- und 
Wohnungseingangstüren so-
wie Garagentore genauso auf 
der Liste wie Nachrüstsysteme 
für bestehende Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren in Form von 
Schlössern, Riegeln, Griffen oder 
Gittern. In puncto Technik sind 
Alarmanlagen, Überwachungs-
technik und Gegensprechanla-
gen ebenfalls enthalten. Wich-
tig ist bei all diesen Produkten, 
dass sie den technischen Minde-
stanforderungen der KfW genü-
gen müssen. 

Wer fördert noch?
Außer der KfW gibt es natür-
lich noch weitere Anlaufstellen, 
um sich Maßnahmen am Eigen-
tum fördern zu lassen. So gibt 
es zum Beispiel Geld vom BAFA 
(Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle) für die Instal-
lation von Biomasse-Heizan-
lagen (z.B. Pellet- oder Hack-
schnitzelöfen), für Solaranlagen, 
für Wärmepumpen oder auch 
für die Optimierung bestehen-
der Heizungsanlagen mit neu-
en Pumpen und durch hydrau-
lischen Abgleich. Beantragen 
können Sie diese Zuschüsse di-
rekt beim BAFA, auf der Websi-
te www.bafa.de. Hier finden Sie 
auch weiterführende Informa-

Die Wohnungsnachfrage im südöstlichen Münsterland boomt
LBS: Lebhafter Immobilienmarkt durch gute Arbeitsmarktlage und Anbindung

Die kleine Gemeinde Wadersloh ist ein-
same Spitze im südöstlichen Münster-
land: „Nimmt man die Neubauwoh-
nungen pro tausend Einwohner, dann 
wurde hier im vergangenen Jahr mehr 
als doppelt so viel gebaut wie in Mün-
ster und im Münsterland“, hat LBS-Ge-
bietsleiter Johannes Warning ausge-
rechnet.

Während es im Münsterland 4,6 Woh-
nungen je tausend Einwohner waren, liegt 
der Wert in Waderloh bei mehr als zehn. 
Deutlich aktiver sind auch die Sendenhor-
ster mit 5,7 Wohnungen. Aber auch bei vie-
len Nachbarkommunen stehen die Bagger 
in den Startlöchern, um der hohen Nach-
frage nach Wohnraum gerecht zu werden. 
Die LBS hat sich umgehört, wo es sich für 
Familien auf Eigentumssuche jetzt lohnt 
nachzufragen. „Neue Baugebiete sind ge-
rade für kleinere Gemeinden eine große 

Kraftanstrengung, und so können nicht 
überall und jederzeit Grundstücke vorge-
halten werden“, sagt Warning. Es lohnt sich 
also, auch die Umgebung im Auge zu be-
halten, um den Traum vom Eigenheim re-
alisieren zu können, sobald die Finanzie-
rung steht.
Ahlen plant auf der „kleinen Pferdewiese“ 
18 Wohnungen, davon sechs Reihenhäu-
ser, in direkter Nähe zum Krankenhaus. Am 
Westfalendamm/Friedrich-Ebert-Str. wer-
den in Kürze vier Häuser mit jeweils 8 Woh-
nungen gebaut, die Altbauten auf dem 
Grundstück sind bereits abgerissen. Das ehe-
malige Gärtnereigelände Lodenkämper bie-
tet Platz für zwölf Eigenheime. Dazu kom-
men vier Grundstücke „Im Brunnenfeld“ .
Drensteinfurt kleckert nicht, sondern 
klotzt: bis zu gut 300 Grundstücke werden 
hier an der romantischen Adresse „Mond-
scheinweg“ direkt durch die Stadt vergeben.

Ennigerloh modernisiert bekanntlich ge-
rade seinen Innenbereich und macht sich 
so attraktiv für die Zukunft, die dann auch 
wieder Platz für neue Baumaßnahmen bie-
ten wird.
Oelde wird sich durch das neue Logistik-
zentrum eines amerikanischen Großver-
senders mittelfristig einen gewaltigen 
Nachfrageschub nach Wohnraum erleben, 
der weit in das Umland abstrahlen wird. 
Die in aller Regel direkt von der Stadt ange-
botenen Grundstücke wie aktuell im Bau-
gebiet Sundern II sind heute schon sofort 
vergriffen. Auch andere Projekte für Miet-
wohnungsbau und insbesondere altersge-
rechtes Wohnen finden zügig Abnehmer.
Wadersloh muss nach dem Bauboom 
durchatmen, aber auch hier ergeben 
sich immer wieder Einzelprojekte, zumal 
es ja auch noch einen regen Gebraucht-
markt gibt.
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Bauintensität 2017

Beckum

1,3

Wadersloh

10,5

Oelde

1,5

Lippetal

2,6

Ennigerloh

2,8

Ahlen

3,2

kleiner 1,5 1,5 - 3,0 3,0 - 4,5 4,5 - 6,0 größer 6

Fertiggestellte Wohnungen pro 1.000 Einwohner.
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tionen zu allen förderfähigen 
Maßnahmen.

So kommen Sie an Infos
Wer sich über Förderungen für 
Neu- und Bestandsimmobili-
en informieren will, Broschüren 
sucht oder mittels Fördermittel-
suche nach dem passenden Zu-
schuss für sein Vorhaben sucht, 
der sollte einen Blick auf die 
Website www.baufoerderer.de 
werfen. Das Portal des Bundes-
verbands der Verbraucherzen-
tralen informiert Sie übersicht-
lich und umfassend. Persönliche 
Beratung zu Förderungen, Fi-
nanzierungen und technischen 
Details bekommen Sie natür-
lich vor Ort bei Ihrer Bank sowie 
den Handwerkern Ihres Vertrau-
ens. (hs)

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Dunkle Jahreszeit 
ist Einbruchszeit
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur 
die einbruchstypische Verän-
derung dieser beiden Parame-
ter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsys-
tem Bublitz B2 weder auf Gewit-
ter, Vogelflug, Überschallknall 
oder ähnliche Umweltereig-
nisse. Bewohner und Haustie-
re können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zu-
verlässig über mehrere Etagen. 
Das Alarmsystem kann gleich-
zeitig als RAUCH- UND BRAND-
MELDEANLAGE erweitert wer-
den. Pro7: „Keine ist so genial 
wie der Bublitz Alarm B2“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere 
Informationen und Beratung er-
halten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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Das Bundesgesundheitsmini-
sterium hat im vergangenen 
Jahr Innovationen in der Pfle-
ge beschlossen. Wir haben Ih-
nen die wichtigsten Informa-
tionen rund um die geplanten 
Änderungen zusammenge-
stellt.

Seit Januar werden Arbeitneh-
mer stärker belastet, denn der 
Beitrag zur Pflegekasse steigt 
um 0,5 Prozentpunkte auf 3,05 
Prozent (3,3 Prozent für Kinder-
lose) an. „Die Anhebung des 
Beitragssatzes um 0,5 Prozent-
punkte führt zu Mehreinnah-
men der Pflegeversicherung 
von 7,6 Milliarden Euro. Die-
se ermöglichen die Sicherstel-
lung der Beitragssatzstabilität 
in der Pflegeversicherung  bis 
zum Jahr 2022“, erklärt das Mi-
nisterium. Was erst einmal wie 
ein Ärgernis klingt, bedeutet 
aber deutliche Qualitätssteige-
rungen in der Pflege – sowohl 
im Bereich Krankenhaus als aber 
auch vor allem für Senioren!

Mehr Pflegekräfte
Das „Sofortprogramm Pflege“ 
bringt zusätzliche 13.000 Pflege-
kräfte in die Seniorenheime, wo-
von jede vollstationäre Einrich-
tung in Deutschland profitieren 
soll. Je nach Größe wird um eine 
halbe (bis 40 Bewohner), eine 

volle (41 bis 80 Bewohner), ein-
einhalb (81 bis 120 Bewohner) 
oder sogar zwei Pflegestellen 
(mehr als 120 Bewohner) aufge-
stockt. Was dies konkret bringt? 
Vor allem soll der Aufwand im 
Zusammenhang mit der medizi-
nischen Behandlungspflege teil-
weise abgedeckt werden. 
Auch die Digitalisierung macht 
vor der Pflege nicht Halt – und 
das ist gut so! Wer jetzt an Ro-
boter und futuristische Szenari-
en in den Heimen denkt, der irrt 
aber. Zwar werden bereits Pfle-
geroboter entwickelt, die zur 
Unterstützung und Unterhal-
tung von Heimbewohnern ein-
gesetzt werden können, aber 
vor allem dient derzeit die Di-
gitalisierung der Vereinfachung 
von administrativen Prozessen. 
So können beispielsweise durch 
die Einführung automatisier-
ter Bestellprozesse Zeit und Ko-
sten gespart werden: Pflege-
kräfte werden somit entlastet. 
Der Staat bezuschusst solche 
Maßnahmen in ambulanten und 
stationären Einrichtungen mit 
bis zu 12.000 Euro.
Die Kooperation von Pflege-
heimen mit niedergelassenen 
Ärzten und Zahnärzten soll 
künftig verbindlicher werden. 
Standards für die elektronische 
Kommunikation werden fest-
gelegt und die Telemedizin soll 

ebenfalls verbessert werden. 
Soll heißen: In Zukunft kann hier 
ein Austausch per Onlinekon-
ferenz oder Patientenberatung 

per Videosprechstunde stattfin-
den. Zudem soll zum Beispiel das 
Verfahren zur Fahrtkostenüber-
nahme durch die Krankenkasse 
vereinfacht werden, das Pflege-
bedürftigen – egal, ob zu Hause 
oder im Heim lebend – den Arzt-
besuch erleichtert. All diese Maß-
nahmen sollen die Pflegekräfte 
effektiv entlasten und bürokra-
tischen Aufwand abbauen.

Versicherungen
Diejenigen, die noch nicht pfle-
gebedürftig sind, sollten sich 
Gedanken über die Zukunft ma-
chen – der Jahreswechsel ist 
immer ein guter Anlass dazu. 
Ergänzend zur staatlichen Pfle-
geversicherung bietet sich der 
Abschluss einer privaten Po-
lice an, die die finanzielle Lücke 
schließen kann, die im Pflegefall 

Rund um die Pflege
Der Jahreswechsel: Neuigkeiten  
und gute Vorsätze

angesichts der Kosten schnell 
entsteht. Damit das Ersparte 
nicht in Windeseile verbraucht 
ist oder die Kinder aufkommen 
müssen, gibt es eine große Aus-
wahl an Zusatzversicherungen 
– auch staatlich geförderte Vari-
anten. Lassen Sie sich am besten 
von Ihrem Versicherungsberater 
zu diesem komplexen Thema in-
formieren. Fakt ist: Private Vor-
sorge sichert Ihnen im Pflegefall 
den bestmöglichen Standard. 

Gesund und gesellig
Egal, ob man noch rüstig un-
terwegs ist oder bereits pfle-
gerische Unterstützung in An-
spruch nimmt: Nehmen Sie sich 
doch fürs neue Jahr vor, mehr 
für Ihre Gesundheit zu tun. Mit 
einigen wenigen Maßnahmen 
im höheren Lebensalter kön-
nen Sie sich fit halten – sowohl 
geistig als auch körperlich. Wer 
noch kann, für den eignen sich 
beispielsweise Gymnastikkurse 

zur Sturzprävention oder Reha-
Sport unter fachkundiger An-
leitung. Die bietet nicht nur den 
Vorteil, dass Sie Ihre Muskulatur 
erhalten und sich im Alltag si-
cherer bewegen, sondern auch 
eine soziale Komponente, denn 
Sport – gerade in der Gruppe – 
ist eine tolle Kontaktmöglich-
keit. Aktive Teilhabe am sozialen 
Leben, zum Beispiel in Senioren-
treffs oder Freizeitgruppen, ver-
hindert Vereinsamung im Al-
ter. Wer viele Kontakte pflegt, 
der bleibt auch geistig auf der 
Höhe und hat im Alltag viel Ab-
wechslung. Zum „Gehirnjog-
ging“ trägt darüber hinaus auch 
der Griff zur Rätselzeitschrift bei, 
denn unsere grauen Zellen lie-
ben auch im Alter noch die He-
rausforderung. Wer sich also 
nicht nur passiv bespaßen lässt, 
sondern den Lebensabend aktiv 
mitgestaltet, der wird sich lange 
Zeit fit und gesund halten kön-
nen. (hs)
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Whitesnakes Album „Live … 
in the heart of the city” von 
1980 zeigte die Band um den 
ehemaligen Deep Purple Sän-
ger David Coverdale auf dem 
absoluten Höhepunkt ihres 
Schaffens. 

Mit diesem Album gelang es 
Whitesnake, ihre unglaubliche 
Energie und Spielfreude einzu-
fangen und eines der erfolg-
reichsten Livealben der Rockge-
schichte zu veröffentlichen, das 
in vielen Plattenregalen dieser 
Welt seinen rechtmäßigen Platz 
neben Deep Purples „Made 
in Japan“ und Rainbows „On 
Stage“ eingenommen hat.
Großartige melodische Songs, 
virtuose Gitarrenarbeit, ein dy-
namisches Bass- und Drumfun-
dament, schmeichelnde Key-
boardf lächen,  k reischende 
Orgeln und eine Stimme, die in 
der Rockgeschichte ihresglei-

chen sucht. Dafür steht Whites-
nake und David Coverdale – und 
genau das liefert „Whiteshake – 
a tribute to Whitesnake“.
Die sechs Musiker haben es sich 
zum Ziel gesetzt, den energie-
geladenen und druckvollen 

„Whiteshake“ rocken Ahlen
Whitesnake-Tribute-Band am 26. Januar in der Schuhfabrik

Blues/Rock Sound Whitesnakes 
authentisch umzusetzen. Am 
Samstag, 26. Januar, ab 20 
Uhr wird „Whiteshake“ das Al-
bum live auf die Bühne der Ah-
lener Schuhfabrik bringen. 
	 Karten sind im Vorverkauf 

zum Preis von 14 Euro in der 
Kneipe des Bürgerzentrums an 
der Königstraße 7 in der Zeit 
von 11 bis 23 Uhr (Mo. bis Sa.) 
und online unter www.schuhfa-
brik-ahlen.de erhältlich. An der 
Abendkasse kosten sie 15 Euro.

Pressefoto: http://www.whiteshake.de/

Am 31. Januar weht ein Hauch 
von Frühling durch das Alte 
Pfarrhaus in Vellern. Denn im 
Rahmen der Kammerkonzerte 
steht NeoBarock gleich zwei 
Mal auf der Bühne. Um 16 Uhr 
findet das Kinderkonzert mit 
dem Titel „Was fliegt denn da? 
Vom Kuckuck bis zum Muske-
tier“ statt und um 20 Uhr spielt 
das Ensemble das 359. KAM-
MERKONZERT mit dem Titel 
„FIORI MUSICALI“. Streifen Sie 
mit NeoBarock durch die Flo-
ra und Fauna des Barock, träu-
men Sie von der Schönheit 
barocker Gärten, entdecken 
Sie seltene Spezies und erle-
ben Sie sogar bereits ausge-
storbene Arten wie zum Bei-
spiel das „Muske-Tier“. 

Streifen Sie mit NeoBarock durch 
die Flora und Fauna des Barock, 
träumen Sie von der Schönheit 
barocker Gärten, entdecken Sie 
seltene Spezies und erleben Sie 
sogar bereits ausgestorbene Ar-
ten wie zum Beispiel das „Mus-
ke-Tier“.

Das Ensemble
Was ist das Geheimnis des Klan-
gerlebnisses NeoBarock? „Wir 
können und wollen längst ver-
gangene Epochen nicht kopie-
ren. Unsere Forschungen, das 
Quellenstudium und auch un-
sere Barockinstrumente sind 

kein Selbstzweck, sie sind unse-
re Werkzeuge.“ So erwächst aus 
leidenschaftlicher Begeisterung 
gepaart mit wissenschaftlicher 
Akribie und kompromissloser 
Genauigkeit die unverwechsel-
bare Handschrift von NeoBarock: 
Ein außergewöhnliches, faszinie-
rendes Klangerlebnis, das die Alte 
Musik unmittelbar ins Hier und 
Jetzt transportiert und die Gren-
zen zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart verschwinden lässt. 
NeoBarock, gegründet von der 
Geigerin Maren Ries zusammen 
mit der Cellistin Ariane Spiegel, ist 
mit seinen exklusiven und drama-
turgisch stringenten Konzertpro-
grammen Gast auf den Bühnen 
renommierter Konzerthäuser und 
zahlreicher bedeutender Festivals. 
In den vielbeachteten und un-
ter anderem mit dem ECHO Klas-
sik ausgezeichneten CD-Einspie-
lungen für das Label ambitus hat 
sich NeoBarock wiederholt mit Jo-
hann Sebastian Bach und seinem 
Umfeld beschäftigt sowie verges-
sene Komponisten wie Gottfried 
Heinrich Stölzel oder Johann Phi-
lipp Kirnberger wieder in den Fo-
kus der Öffentlichkeit gerückt. 
Karten sind für 20 Euro im Bürger-
büro der Stadt Beckum, im Rat-
haus Beckum, Weststraße 46, im 
Rathaus Neubeckum, Hauptstra-
ße 52, sowie unter Tel. 02521/29-
222 und per E-Mail: buergerbu-
ero@beckum.de zu haben.

359. KAMMERKONZERT: 
FIORI MUSICALI
NeoBarock bringt den Frühling 
nach Vellern

Foto: Frauke Ritter, ©NeoBarock

„Bunt-Leben.Denken.Sein“ das 
ist das neue Jahresmotto der 
Familienbildungsstätte. Das da-
zugehörige Jahresprogramm 
umfasst mehr als 150 Seiten 
und beinhaltet Altbewährtes, 
neu aufgelegte Klassiker und ist 
gespickt mit neuen Angeboten.

Mit einem „Tag der offenen Tür“ 
am 28. Juni zeigt die Familien-
bildungsstätte ihre ganze Viel-
falt, wie Leiter Lars Koenig bei 
der Präsentation berichtete. An-
ziehungspunkt wird dann auch 
die Ausstellung „Familie im Wan-
del“ sein. „Sie dokumentiert an-
hand von Fotos die Entwicklungs-
geschichte von den 60er Jahren 
bis heute“, so Fachbereichsleite-
rin Brigitte Wieland und hofft auf 
viele Interessierte. Bei den Kurs-
angeboten kann sich Jutta Pöpsel 
über eine große Resonanz auf El-
tern-Kind-Angebote freuen. Neu 
ist die etwas andere Geburtsvor-
bereitung mit Unterstützung ei-

ner Hebamme. Die bewährte Koo-
peration mit Familienzentren und 
Kitas soll weiter ausgebaut wer-
den. Ein „Rundgang durch das Le-
ben“ gibt ungewöhnliche Blick-
punkte auf die Stadt und kann 
auch von Gruppen gebucht wer-
den. Vorsorgen und selbst be-
stimmen, Gedächtnistraining und 
Persönlichkeitsbildung sind wie-
der fester Bestandteil des um-
fangreichen Weiterbildungs-
programms. Das Internationale 
Frauenfrühstück feiert sein fünf-
jähriges Bestehen mit einem 
Abendprogramm. Einzelheiten 
werden rechtzeitig bekannt ge-
geben. Im Programm darf nicht 
das Kabarett zum Internationalen 
Frauentag am 9. März fehlen. Un-
ter dem Motto „Altweibersom-
mer“ sind Suse und Fritzi „im Auf-
trag der Hormone“ unterwegs. 
Dem allgemeinen Trend nach 
Kochkursen kommt die Familien-
bildungsstätte mit zahlreichen 
Angeboten nach. Für Gruppen 

Das Mitarbeiterteam der Familienbildungsstätte hat jetzt das neue Jah-
resprogramm vorgestellt (v.l.) Jutta Pöpsel, Brigitte Wieland, Hildegard 
Ritscher, Hubert Bredenhöller, Sara Horstmann, fbs-Leiter Lars Koenig, 
Kirsten Hillebrand, Elisabeth Recker, Marie-Luise Diekemper, Claudia 
Becker und Bernadette Rentmeister.

„Bunt-Leben.Denken.Sein“
Das neue Motto der Familienbildungsstätte

bietet sie eigens Themenabende 
an. Für Kochfans gibt es sogar ein 
„Genusstraining“ mit einer Heil-
praktikerin. Die laufenden Sport-
angebote werden durch ein Män-
ner-Work-Out, Sport im Freien und 
Kurse mit Schwingstäben ergänzt. 
Für eine Seifenwerkstatt, Osterba-
cken und Olympiade speziell für 

Kinder zeichnet sich Referentin 
Sara Horstmann verantwortlich. 
Das Programm liegt ab sofort bei 
allen bekannten Auslagestellen 
aus und kann unter www.fbs-ah-
len.de eingesehen werden. An-
meldungen werden unter der Tel. 
02382/9123-0 entgegen genom-
men. (Text und Bild: ka) 

Ja, ich will!
So planen Sie entspannt 
Ihre Traumhochzeit
Gehören Sie zu denen, die wo-
möglich einen romantischen 
Heiratsantrag unterm Weih-
nachtsbaum bekommen ha-
b e n ?  H e r z l i c h e n  G l ü c k -
wunsch, dann können Sie mit 
der Planung des großen Ta-
ges loslegen. Es gibt dabei 
viel zu beachten, aber keine 
Panik: Mit unseren Tipps wird 
die Fest-Organisation ein Kin-
derspiel!

First things f irst :  Als erstes 
sollten sich frisch Verlobte Ge-
danken über das Hochzeitsda-
tum machen. Haben Sie bereits 
einen Wunschtermin, etwa Ih-
ren Jahrestag, im Auge? Oder 
darf es ein Schnapszahldatum 
sein, wie der 19.09.19? Beach-
ten Sie bei der Terminwahl Fei-
ertage und Ferienzeiten, damit 
möglichst viele Ihrer Lieben Zeit 
haben! 
Wenn das Datum steht, sollten 
Sie zügig an die Suche nach der 
passenden Location gehen. Ge-
rade beliebte Restaurants, Ho-
tels und Säle sind meist schon 
bis zu einem Jahr im Voraus aus-

gebucht. Am einfachsten ha-
ben es Paare, die zeitlich flexibel 
sind und eventuell auch ein an-
deres Datum nehmen würden. 
Auch an Freitagen hat man oft 
gute Chancen, seine Traumloca-
tion auch etwas kurzfristiger 
zu bekommen. Wichtig bei der 
Auswahl des Festortes sind die 
Saalgröße, die Parkplatzsitua-
tion sowie Service-Angebote 
wie Kinderbetreuung oder auch 
Übernachtungsmöglichkeiten 
für auswärtige Gäste. Tipp: Ver-
schicken Sie flott Save-the-Da-
te-Karten, auf die Monate später 
die richtige Einladung folgt. So 
halten sich die Gäste schon zei-
tig den Termin frei.
Etwa neun bis sechs Monate vor 
der Hochzeit sollte sich die Braut 
auf Brautkleidsuche begeben. 
Denn viele der zauberhaften 
Roben haben längere Lieferzei-
ten! Zudem wird in den Fachge-
schäften nochmals abgesteckt 
und angepasst – auch dies be-
nötigt etwas Zeit.
Sie sollten übrigens zum Klei-
dershopping nicht zu viele >> 
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>> Begleiterinnen mitnehmen, 
denn eine Vielfalt an Meinungen 
kann auch verwirren! Gehen Sie 
in jedem Fall in ein Fachge-
schäft: Hier gibt’s nicht nur die 
meiste Auswahl, sondern auch 
viel Know-how und top Service. 
Führt das Geschäft auch Herren-
mode, können sich Braut und 

Bräutigam perfekt aufeinander 
abstimmen. Ansonsten ist eine 
Stoffprobe des Kleids hilfreich, 
das ER dann mit zum Herren-
ausstatter nehmen kann. Nicht, 
dass ein Kleid in Offwhite auf ein 
strahlendweißes Hemd trifft... 
Die Trauringe sollten Sie am be-
sten rund ein halbes Jahr vor 
der Hochzeit aussuchen. Da-
mit Sie lange Freude an diesem 

Foto: Lilly Brautmode, www.lilly.de

168 €

168 € 192 €

2019

172 €388 €
888 €

252 €

296 € Es gibt Kerzen, deren Flamme 
zwar physikalisch erlöschen 
kann, nicht aber in der Erinne-
rung der Menschen. 

Eine Ornamentkerze aus der Ker-
zen-Manufaktur setzt ein unver-
gessliches Zeichen in den großen 
Stunden des Lebens – ob Taufe, 
Kommunion, Hochzeit oder Ge-
burtstag. Schöne Embleme, Na-
men und Zahlen verzieren u.a. 
in goldenen und silbernen Auf-
lagen unsere handgekneteten 
Bienenwachskerzen der Ker-
zen-Manufaktur. Wir fertigen Ihre 
individuellen - Taufkerzen - Kom-
munionkerzen - Hochzeitskerzen 
- Namens- und Geburtstagsker-

Von flotten Bienen…
Handgeknetete Bienenwachskerzen

zen - Trauerkerzen - Ornament-
kerzen zu jedem festlichen Anlass. 
Alle Ornamente werden per Hand 
aufgebracht und bemalt. Es ist 
schon etwas Besonderes, wenn 
eine dem Anlass entsprechende 
Ornamentkerze erstrahlt.

Strahlende Symbolkraft
Die Kerzen-Manufaktur ist eine 
Abteilung der Freckenhorster 
Werkstätten GmbH, einer aner-
kannten Werkstatt für Menschen 
mit Behinderungen in Träger-
schaft des Caritasverbandes im 
Kreisdekanat Warendorf e.V.. Es 
ist der Auftrag der Freckenhor-
ster Werkstätten GmbH, Men-
schen mit Behinderungen die 

Teilhabe am Arbeitsleben zu er-
möglichen. 
	 Im Vordergrund steht die För-
derung von individuellen Nei-
gungen und Fähigkeiten u. a. 
durch die Fertigung von wirt-
schaftlich verwertbaren Pro-
dukten. Eine Eingliederung in das 
Arbeitsleben und in die Arbeits-
welt bedeutet auch Integration in 
die Gesellschaft.
	 Die Kerzen-Manufaktur blickt 
zurück auf eine mehr als 40-jäh-
rige Tradition und verfügt über 
einen entsprechenden Schatz an 
Wissen und Erfahrung. Sie ist heu-
te europaweit einer der führen-
den Hersteller von handgekne-
teten Bienenwachskerzen.

Anzeige

so wichtigen Schmuckstück ha-
ben, empfehlen sich hochwer-
tige Legierungen aus Gold, oder 
gar Ringe aus Platin. Der Besuch 
beim Juwelier ist ein tolles Er-
eignis für Paare. Dafür sollten Sie 
sich Zeit und Ruhe nehmen, da-
mit Sie genau den Ring bekom-
men, der Ihnen beiden gefällt 
und steht.
Denken Sie auch an die Dienst-
leister wie Musiker, DJ oder Fo-
tografen, die Ihren großen Tag 
begleiten. Wenn Sie diesbe-
züglich spezielle Wünsche ha-
ben, sollten Sie nicht zögern, 
die Profis so schnell wie mög-
lich zu buchen. Denn wenn 
Ihr Termin schon weg ist, müs-
sen Sie auf Ihre zweite Wahl zu-
rückgreifen. Und bitte sparen 
Sie nicht an den Fotos! Sie sind 
die Erinnerungen, die Sie nach 
Jahrzehnten wieder hervorho-
len und sich an den schönsten 
Tag Ihres Lebens erinnern. Die 
ganzen Emotionen und High-
lights kann nur ein Profi per-
fekt festhalten, keine Handyka-
mera. Viele weitere Fest-Details 
gehören zu der Hochzeit, wie 
zum Beispiel das Menü oder Bü-
fett, die Hochzeitstorte oder die 

Deko für Saal und Kirche. Wenn 
Sie nicht gerade in einem Re-
staurant feiern, sollten Sie sich 
rechtzeitig nach einem Caterer 
umsehen und auch um einen 
Konditor kümmert man sich 
nicht erst eine Woche vor der 
Hochzeit. Deko-Experten und 
Floristen engagieren Sie etwa 
sechs bis drei Monate vor dem 
Termin. Das Styling der Braut 
findet zwar erst am großen Tag 

selbst statt, aber einen Termin 
zum Probestecken und Make-up 
sollten Sie schon im Voraus ein-
planen. Bringen Sie die Acces-
soires wie Schleier oder Fasci-
nator mit, damit Ihr Stylist dies 
auch schon beim Probelauf ein-
arbeiten kann. 
Wenn Sie viele Hochzeits-Ex-
perten auf einen Schlag ken-
nenlernen und sich zu Beginn 
Ihrer Planungen einen ersten 

Familie Rogalla hat nach reif-
licher Überlegung im Novem-
ber 2018 selbst der ältesten 
Gaststätte Ahlens neues Le-
ben eingehaucht. Mit neuem 
Konzept wurde Geisthövel 2.0 
eröffnet.

„Unser Ziel ist es, den Besuchern 
ein geselliges und gastliches 
Haus mit guter Betreuung, tol-
lem Service und leckerer Kü-
che zu bieten“, erklärt Inhaberin 
Kati Rogalla. Um das Ziel zu er-
reichen, gibt es ein ganz be-

sonderes neues Angebot. Geis-
thövel 2.0 bietet Ihnen eine 
einzigartige Räumlichkeit für 
die Ausrichtung von Festen wie 
Hochzeiten, Geburtstagen und 
Firmen-Events. Im Innenbe-
reich können Sie mit bis zu 70 
Personen feiern. Bei schönem 
Wetter kann zudem die Außen-
terrasse genutzt werden. „Wir 
möchten, dass sich jeder Gast 
gut beraten fühlt“, so Kati Rogal-
la. Qualität und die individuellen 
Wünsche der Kunden stehen 
an erster Stelle. Deshalb über-
nimmt das Team gerne die Pla-
nung Ihrer Traumfeier. Von der 
Deko bis zum Festredner wird 
alles individuell mit Ihnen ab-
gestimmt und von Ihnen abge-
nommen. Egal ob freie Trauung, 
Hochzeitsfeier oder Erneuerung 
des Eheversprechens im famili-

Geisthövel 2.0
Gastronomie neu erlebt

– 
A

nz
ei

ge
 –

Überblick verschaffen möchten, 
dann lohnt sich ein Besuch ei-
ner Hochzeitsmesse. Bei einem 
Plausch mit Mode-Profis, Musi-
kern oder Caterern bekommen 
Sie einen ersten Eindruck, wer 
Ihnen sympathisch ist oder die 
gewünschte Dienstleistung an-
bietet. Und Sie werden sicher-
lich auf unerwartete Inspirati-
onen stoßen, die Ihre Hochzeit 
versüßen! (hs)

ären Rahmen: Bei Geisthövel 2.0 
sind Sie immer richtig.
Gerne übernimmt das Team 

von Geisthövel auch die Pla-
nung Ihrer Feier. Nehmen Sie 
einfach Kontakt auf!



40 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2019 Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2019 | 41

Ausbildung / Stellenmarkt Ausbildung / Stellenmarkt

W e r  b e i  S c h o r n s t e i n f e -
gern immer noch an rußver-
schmierte, schwarz geklei-
dete Männer denkt, der liegt 
falsch. Denn mit Kohle heizen 
in Deutschland nur noch sehr 
wenige Haushalte.  Trot z-

dem bringen Schornsteinfe-
ger immer noch Glück – und 
zwar nicht nur, wenn man die 
Knöpfe ihrer traditionellen 
schwarzen Kluft berührt: Die 
Fachmänner und -frauen sor-
gen für Sicherheit, Sparsam-
keit und Umweltfreundlich-
keit der Haushalte.

Umweltschützer in schwar-
zer Montur
Die Arbeit des Schornstein-
fegers beschränkt sich längst 
nicht mehr auf das Kehren eines 
Ofens oder Schornsteins. Viel-
mehr steht die Beratung der 
Kunden an erster Stelle: Er ist  
kompetenter und neutraler 
Ansprechpartner in allen Fra-
gen rund um die Themen effizi-
enter Energieverbrauch, Brand-
schutz und Klimaschutz. Er ist 
für alle Heizungs-, Abgas- und 

Traumberuf  
Glücksbringer
Ausbildung zum Schornsteinfeger
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Produktionsmitarbeiter 
(m/w/d) Vollzeit 

für 3-Schichtbetrieb in
Sendenhorst gesucht

at-work  
Fachpersonal GmbH & Co.KG

Am Markt 3, 59302 Oelde 
0 25 22 / 92 00 80 

oelde@atwork-personal.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe und in Teilzeit.
Tel. 0209 / 204449

Ahlen-Vorhelm: Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team als
Lagerhelfer/in

für den Versandhandel in Vollzeit. Genau dein Ding? ...
dann mail uns deinen Lebenslauf an: Bewerbung@knuffelwuff.de

Berufsschulzentren und Lan-
des-Schornsteinfegerschulen, 
teilweise mit angeschlossenem 
Internat. Schornsteinfeger-Azu-
bis verdienen im ersten Lehr-

jahr 520 Euro, im zweiten 590 
Euro und im dritten Lehrjahr 
690 Euro. Nach bestandener 
Gesellenprüfung arbeiten die 
meisten Schornsteinfegerge-

Wir suchen zu sofort
LKW Fahrer (m/w/d)

Vollzeit und auf 450 E-Basis.
Klasse CE, Sattelzug oder
Anhänger im Nahverkehr.

Bewerbung unter:
☎ 0 23 88/20 61 oder

info@hoering-hamm.de

sellen in einem Schornsteinfe-
gerbetrieb oder gehen direkt 
weiter zur Meisterschule. Ein 
Meistervorbereitungskurs dau-
ert ein bzw. zwei Jahre und >>> 

Lüftungsanlagen zuständig. 
Er sorgt dafür, dass alles nach 
bau- und umweltschutzrecht-

lichen Vorgaben errichtet und 
angebracht ist. Zudem reinigen 
Schornsteinfeger Feuerungsan-

lagen und entfernen Ablage-
rungen aus Lüftungsanlagen – 
damit es im Haus auch immer 
schön warm bleibt. Anhand 
von Messungen an den Feue-
rungsanlagen stellen sie fest, 
ob die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Schadstoffaus-
stoß eingehalten werden und 
dokumentieren die Mess- und 
Prüfergebnisse für die Eigentü-
mer und die Behörden. 

Moderne Ausbildung
Der Beruf des Schornsteinfe-
gers ist also auch heute noch 
brandaktuell und hat interes-
sante Aufgaben zu bieten. Die 
Profis nutzen moderne Tech-
nologien, kommen viel herum, 
lernen Menschen kennen und 
tragen aktiv zur Luftreinhal-
tung bei. Die duale Ausbildung 
zum Schornsteinfeger oder 
zur Schornsteinfegerin dauert 
drei Jahre und findet in einem 
zugelassenen Handwerksbe-
trieb sowie in der Berufsschule 
statt. Berufsschulunterricht und 
überbetriebliche Ausbildung 
erfolgen als Blockunterricht. 
Über das Jahr verteilt fallen ins-
gesamt drei Monate Schule an. 
Es gibt regionale Berufsschulen, 
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„Wir gehören zusammen – In 
Peru und weltweit!“. So lautet 
das Motto der Sternsingerak-
tion 2019, bei der wieder rund 
330.000 Kinder und Jugend-
liche als Heilige Drei Könige 
von Haus zu Haus ziehen. Auch 
in Ahlen und Beckum bringen 
Kinder den Segen Gottes zu 
den Menschen. 2019 gehen die 
Spenden der Sternsinger an 
Hilfsprojekte, die Kinder mit 
Behinderungen aktiv am Le-
ben teilhaben lassen.

Ahlen
Die Sternsinger der Kirchen St. 
Gottfried und St. Josef treffen sich 
am Freitag, 4. Januar, um 9 Uhr 
im Jugendheim St. Josef. Um 9.30 
Uhr machen sie sich auf den Weg 
und ziehen von Haus zu Haus. Ge-
gen 16.30 Uhr werden sie am Ju-
gendheim zurück erwartet. Am 
Samstag, 5. Januar, beginnt der 2. 
Aktionstag um 9.30 Uhr, ebenfalls 
am St.-Josef-Jugendheim.
	 Jungen und Mädchen der Kir-
chen St. Elisabeth und St. Marien 
treffen sich am Samstag, 5. Janu-
ar, um 8.30 Uhr im Pfarrheim St. 
Elisabeth und werden eine halbe 
Stunde später ausgesendet.
	 Die Sternsinger der St.-Lud-
geri-Kirche kommen am Sams-
tag, 5. Januar, um 9 Uhr im Ge-
meindezentrum zusammen, die 
Aussendung soll um 9.15 Uhr er-
folgen. Ebenfalls um 9 Uhr wer-

Kinder sammeln
für Kinder
Sternsinger ziehen durch Ahlen 
und Beckum

Am ersten Wochenende im Januar sind wieder die Sternsinger unter-
wegs Foto: Ralf Adloff/Kindermissionswerk

den die Mädchen und Jungen aus 
St. Lambertus in der Kirche erwar-
tet. Um 9.15 Uhr werden die Stern-
singer der St.-Bartholomäus-Kir-
che am Samstag, 5. Januar, im 
Barthelhof erwartet, bevor sie ab 
9.30 Uhr von Tür zu Tür ziehen.

Beckum
In Beckum sind die Sternsinger 
am 4. und 5. Januar unterwegs. 
Die St.-Stephanus-Gemeinde be-
geht die Aussendungsfeier am 
Freitag, 4. Januar, um 13.30 Uhr in 
der Kirche. Im Anschluss folgt der 
Gang durch die Gemeinde.
	 In Neubeckum beginnt der 
Sternsingertag am Freitag, 4. 
Januar, um 9.30 Uhr mit einem 
Aussendungsgottesdienst in 
der St. Joseph-Kirche, in dessen 
Anschluss die Kinder und Ju-
gendlichen durch die Gemeinde 
ziehen. Am 5. Januar treffen sich 
die Sternsinger dann um 9.30 
Uhr direkt am Pfarrzentrum zum 
zweiten Tag der Sammlung und 
Segnung.
	 In Roland wird am Samstag, 
5. Januar, um 9.30 Uhr ein Aus-
sendungsgottesdienst im Paul-
Gerhardt-Haus gefeiert, danach 
machen sich die Sternsinger auf 
den Weg.
	 In der St. Pankratius-Kirche 
in Vellern beginnt der Sternsin-
gertag 2019 ebenfalls am Sams-
tag, 5. Januar, mit dem Aussen-
dungsgottesdienst um 10 Uhr.

Die Winterfahrt des Forums 
gegen Armut e.V. ist ursprüng-
lich aus der Weihnachtsfeier 
für arme Kinder entstanden. 
Sie wurde 2011 ins Leben ge-
rufen, um allen Kindern ein 
Angebot zu machen. Mittler-
weile finden zweimal im Jahr 
Fahrten statt, denn die Reso-
nanz ist groß: Etwa 80 Kinder 
nehmen sowohl an den Win-
ter-, als auch an den Sommer-
fahrten teil. Die Fahrten fin-
den in Kooperation mit der 
AWO, der Caritas, Innosozi-
al, dem Lunch Club sowie der 
Stadt Ahlen statt.

Am Samstag, 16. Februar, ist 
es nun so weit: Dann startet 
die nächste Winterfahrt in das 
AWO-Heim in Altastenberg. Kin-
der im Alter zwischen 6 und 12 
Jahren dürften teilnehmen. Für 
ältere Kinder gibt es die Mög-
lichkeit, als Hilfsbetreuer mit-
zufahren. Im AWO-Heim, das 
direkt am Rodelhang liegt, war-
tet ein toller Tag mit Rodeln, 
Schneewandern, Spielen, Ba-
steln, einem pädagogischen 
Begleitprogramm und vielem 

mehr auf die Teilnehmer. Zur 
Stärkung erhält jedes Kind ein 
Lunchpaket sowie Kuchen und 
heißen Kakao zum Aufwärmen 
am Nachmittag.
	 Eine Anmeldung ist bis zum 
30. Januar beim Caritasverband 
für das Dekanat Ahlen, Ratt-
mannstr. 27, 59229 Ahlen, Tel. 
02382/8930, 
	 E-Mail info @caritas-ahlen.
de sowie beim Forum gegen 
Armut, Rosenstr. 2, 59227 Ah-

(v. li. n. re.) Markus Piotti (Caritas), Heike Gründken (Lunch-Club), Sebastian Richter (Forum gegen Armut e.V), 
Gabriele Liesemann (Innosozial), Thomas Schürmeyer (Stadt Ahlen) freuen sich auf Teilnehmer und Spenden.

Rodeln, Schneewandern und mehr
Winterfahrt für bedüftige Kinder im Februar

len, Tel. 02382/804022, E-Mail 
forumgegenarmut @ gmx.de 
möglich. Hier erhalten Sie au-
ßerdem weitere Informationen.

Spenden gern gesehen
Freuen würden sich die Aktiven 
auch über Spenden. Besonders 

Geldspenden sind gern gese-
hen, aber auch über Winterklei-
dung, wie Hosen und Jacken 
in den Größen 128 bis 170, und 
Schlitten würde sich das Forum 
gegen Armut freuen. Die Spen-
den können in der Rosenstr. 2 in 
Ahlen abgegeben werden.

 >>> findet entweder als Blo-
ckunterricht in Vollzeit oder in 
Teilzeit statt.

Top-Karrierechancen
Wer seine Meisterprüfung er-
folgreich bestanden hat, kann 
sich mit einem eigenen Betrieb 
selbstständig machen. Auch 
Spezialisierungen sind sowohl 
als Geselle, als auch als Meister 
möglich. So können zum Bei-
spiel Energieberatungen oder 
Wartungen/Reinigungen von 
Lüftungsanlagen angeboten 

werden. Als Alternative kommt 
nach der Ausbildung ein Studi-
um infrage, zum Beispiel in den 
Fachrichtungen Umwelttech-
nik, Gebäudetechnik oder Ver-
sorgungs- und Entsorgungstech-
nik. In einigen Bundesländern 
ist ein Studium auch ohne Abi-
tur möglich. Zugelassen werden 
hier Schornsteinfegermeister mit 
nachgewiesener Berufserfah-
rung. Weitere Infos gibt es beim 
Bundesverband des Schornstein-
fegerhandwerks unter www.
schornsteinfeger.de. (dzi)
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Dienstag, 1. Januar

Ann Gets Rythm 
11 Uhr
Musikalische Matinee zu Neujahr
Zisterne, Ahlen

Neujahrskonzert 2019
16 Uhr
mit der Neuen Philharmonie 
Westfalen
Stadthalle Ahlen

 
Mittwoch, 2. Januar

Spielnachmittag im Hallenbad
14 bis 17.30 Uhr
Spielnachmittag
für 7- bis 12-Jährige
Hallenbad, Beckum

Aquafitness im Hallenbad
20 bis 20.30 Uhr
Hallenbad, Beckum

Freitag, 4. Januar

„Theo wett verkuppelt“ 
19.30 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Samstag, 5. Januar 

„Theo wett verkuppelt“ 
19.30 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Sonntag, 6. Januar 

„Theo wett verkuppelt“ 
17.00 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Freitag, 11. Januar

„Theo wett verkuppelt“ 
19.30 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Das Bild des Menschen - 
Modell Expo?
18 Uhr
Vortrag und anschl. Ausstel-
lungsrundgang mit Dr. Thomas 
Schriefers, Kurator der Ausstel-
lung, Köln
Kunstmuseum, Ahlen

 
Samstag, 12. Januar

„Theo wett verkuppelt“ 
19.30 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Sonntag, 13. Januar

„Theo wett verkuppelt“ 
17.00 Uhr
Theaterstück mit jeder Menge 
Verwicklungen. Eintritt 7 Euro.
Städt. Gymnasium Ahlen

Galanachmittag
14.30 Uhr
Kükengarde Ahlen e.V.

Donnerstag, 17. Januar  

Nazanins Weltenkino zeigt 
„Lunchbox“ (Indien)
Eintritt frei, Spende erbeten.
Schuhfabrik, Ahlen

Freitag, 18. Januar  

Herr Georgy in Paris 
18 Uhr
Vortrag zu Bewegungsformen 
auf Weltausstellungen von Xenia 
Schürmann M.A., Kunsthistorike-
rin, Düsseldorf
Kunstmuseum Ahlen

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Januar 2019

Samstag, 19. Januar 

„Alles was tanzt”-Party 
22 Uhr
mit DJane Julle & Marvin, Ein-
tritt: 3 Euro
Schuhfabrik Ahlen

Sonntag, 20. Januar  

Mädchen- und Frauen-
schwimmzeit
17 bis 20Uhr
Hallenbad, Beckum

Mittwoch, 23. Januar  

Beckumer Spitzen: 
Martin Zingsheim
20 bis 22.30 Uhr
Kabarettist Martin Zingsheim 
bringt sein Programm „aber 
bitte mit ohne“ auf die Bühne.
Stadttheater Beckum

Freitag, 25. Januar  

„Zusammen-Feste-Feiern“-
Party 
18 Uhr
mit DJ Dennis, Eintritt 2,50 Euro.
Schuhfabrik, Ahlen

Kino-Pool-Party im Hallenbad
17 bis 21 Uhr
Für Kinder und Jugendliche
Hallenbad, Beckum

Samstag, 26. Januar  

To the Earth 
18 Uhr
Klangwerk Münster, das Per-
cussion-Ensemble der Musik-
hochschule Münster
Kunstmuseum Ahlen

Frieda Braun „Erst einmal 
durchatmen!“ 
20 Uhr
Kabarett mit ausgefeiltem 
Wortwitz
Stadthalle Ahlen

Whiteshake 
20 Uhr

Whitesnake Tribute Konzert: 
„Live in the heart of the city”. 
Eintritt: VVK 14 Euro, AK 16 Euro.
Schuhfabrik, Ahlen

Sonntag, 27. Januar  

Das große Finnland-Buffet 
11.30 Uhr
Zum Abschluss der Politisch-Kul-
turellen Woche der VHS Ahlen 
im Restaurant der Stadthalle
Stadthalle Ahlen

Montag, 28. Januar  

Vortrag: Südtirol-Dolo-
miten-Multivisionsshow
19 bis 22 Uhr
mit Hartmut Krinitz, der für die-
se Live-Multivision mit dem 
Prädikat LEICAVISION ausge-
zeichnet wurde, das für heraus-
ragende Fotografie und Rheto-
rik vergeben wird. 
Aula der Antoniusschule,
Beckum

Mittwoch, 30. Januar  

Musical Highlights Vo. 12 
20 Uhr
Das Beste aus über 20 Musicals
Stadthalle, Ahlen

Donnerstag, 31. Januar  

Kammerkonzert: NeoBarock
20 bis 22.30 Uhr
Im Rahmen von „Musik im Alten 
Pfarrhaus“.
Altes Pfarrhaus, Vellern

Der Eigenbetrieb Energiever-
sorgung und Bäder in Zusam-
menarbeit mit der Eventa-
gentur „poolevents“ lädt alle 
Kinder und Jugendlichen zur 
Kino-Pool-Party lädt alle Kin-
der und Jugendlichen ins Be-
ckumer Hallenbad ein. 

Los geht’s am Freitag, 25. Janu-
ar, von 17 bis etwa 19 Uhr. Auf 
die jungen Gäste wartet eine 
Pool-Party mit Wasserspielen 
und viel Action unter dem Mot-
to „Licht aus – Film ab“. Wäh-
rend die Zuschauerinnen und 
Zuschauer auf den Wärmebän-
ken oder in auf dem Wasser 
schwimmenden Booten Platz 

nehmen, wird auf der Leinwand 
„Findet Dorie“ gezeigt. In dem 
Disney-Film von 2016 leidet 
der Paletten-Doktorfisch Do-
rie unter Amnesie und sucht sei-
ne Familie. Der Eintritt kostet 5 
Euro. Karten sind an der Hallen-
badkasse erhältlich. Alle ande-
ren Dauerkarten für die Benut-
zung der Bäder sind für diese 
Veranstaltung nicht gültig. Die 
Kino-Pool-Party wird von der 
Sparkasse Beckum-Wadersloh 
finanziell unterstützt.
	 Während der Party sorgt 
die Jugendabteilung der DLRG 
Ortsgruppe Beckum für das leib-
liche Wohl und verkauft Sand-
wiches und Getränke.

v.l.n.r: Cornelia Becker (Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder), 
Lena Zumholte (Sparkasse Beckum-Wadersloh) und Jannick Rausch 
(Eigenbetrieb Energieversorgung und Bäder) freuen sich auf viele Gäste.

„Licht aus – Film ab“
Kino-Pool-Party im Hallenbad Beckum

Die Ortszeit wünscht
allen Leserinnen und
Lesern ein gesundes
und erfolgreiches
Jahr 2019.
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Tücher aus reiner Seide in 
den schönsten Farben kom-
plettieren das breite Ange-
bot des Weltladens. Das Vor-
stands Team unterstützt mit 
dem Verkauf das Projekt “Pra-
dip-Partner Eine Welt“. 

Dorothea Weiß geb. Salz aus 
Ahlen lebt mit ihrem Ehemann 
Denis im spanischen Alicante 
und unterrichtet an einer eu-
ropäischen Schule. Dort hat-
te sie Anja Fischer kennen und 
schätzen gelernt. Die 42-Jäh-
rige begleitete sie auf mehre-
ren Reisen nach Kalkutta und 
war schockiert von dem Elend in 
den Slums. Anja Fischer unter-
stützt im größten Rotlichtviertel 
Kalkuttas das Zentrum „Nijoloy“ 
für Kinder von Prostituierten. Sie 
kommen während der Arbeits-
zeiten der Mütter dorthin, wer-
den unterrichtet, bekommen 
Hausaufgabenhilfe, werden me-
dizinisch betreut, erhalten Es-
sen und Kleidung und die Mög-
lichkeit, nach dem Unterricht 
in einem geschützten Raum zu 
spielen. Weil die Kinder abends 
in dem Zentrum sind, werden 
sie nicht mehr von ihren Müt-
tern mit Schlaftabletten betäubt 
und unter den Betten versteckt, 
während diese ihre Freier bedie-
nen müssen oder lungern nicht 
mehr auf der Straße herum, wo 
sie jederzeit in die Hände von 
Zuhältern und Menschenhänd-
lern gelangen können. 

Das Konzept hat Dorothea Weiß 
so überzeugt, dass sie alles tut, 
um ihre Kollegin Anja Fischer 
zu unterstützen. Bei einem Be-
such in Ahlen suchte sie den 
Weltladen auf, präsentierte die 
im Heim entworfenen und pro-
duzierten Seidentücher und bat 
um Hilfe. „Wir haben zugesagt, 
weil es eine Ahlener Familie ist, 
die sich engagiert und zu der 
wir das Vertrauen haben, dass 
die Erlöse auch ankommen“, 
sagt Karla Grawinkel vom Team 
des Weltladens. Das Team hofft 
auf große Resonanz auf die Pro-

dukte aus Indien, damit Kindern 
aus Kalkutta wirkungsvoll ge-
holfen werden kann. Wer mehr 

„Pradip-Partner Eine Welt“
Tücher aus reiner Seide für Hilfsprojekt in Indien

Alles was Sie zum Handarbeiten, 
Sticken oder Häkeln benötigen, 
finden Sie seit 35 Jahren im Woll-
markt in Hamm. Ab sofort ist das 
Traditionsgeschäft, das bei Eröff-
nung die Woll- und Handarbeits-
branche nachhaltig verändert hat, 
in der Werler Str. 172 zu finden  
(Ecke Richard Wagner Str.).

Der neue Standort, direkt gegenüber 

dem Cafe del Sol, Opel Kiffe und 150 

m zu den Zentralhallen, bietet ausrei-

chend Parkplätze direkt vor der Tür. Die 

Adresse hat sich zwar geändert, aber 

das Erfolgsrezept ist geblieben: Rie-

senauswahl zu fairen Preisen und die 

bekannte kompetente Beratung und 

Der Wollmarkt am neuen Standort
Anleitung durch die Fachverkäuferin-

nen. Neben den Spitzenqualitäten von 

LANA GROSSA und LANG GARN führt 

der Wollmarkt auch Garne der Marken 

Langendorf und Keller, OPAL, Rellana.

     Das neue Ladenlokal ist von Mon-

tag bis Freitag, 10.30 bis 18 Uhr durch-

gehend geöffnet, Samstag 10.30 bis  

16 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten 

können Sie unter www.wollmaerkte.de 

shoppen oder sich über Google Street 
View den neuen Wollmarkt schon 
mal von innen ansehen. Wer nicht in 

Hamm wohnt, kann auch die Filialen 

des Wollmarktes in Lippstadt und Werl 

besuchen.
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über die Initiative „Pradip“ wis-
sen möchte, kann sich im Welt-
laden oder im Internet unter 

www.pradip.de informieren. 
(Text und Bild: ka)




